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Schluss mit Abnehmexperimenten!
Mit der seit über 19 Jahren erfolgreichen easylife-Therapie Stoff wechsel ankurbeln, 
Wunschfi gur erreichen und dauerhaft halten.

Schluss mit Abnehmexperimenten!
Mit der seit über 19 Jahren erfolgreichen easylife-Therapie Stoff wechsel ankurbeln, 
Wunschfi gur erreichen und dauerhaft halten.
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Markus Olzinger und Elisabeth Sikora begeistern im Frühling in der Traunsee-Metropole Gmunden
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FAMILIEN-HIT
Gewinnen Sie einen  
neuen Wanderführer 

RÜCKBLICK
Die Entstehung 
der Hitlerbauten
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Beratung & Buchung: Mo–Fr 8.00–18.00 Uhr,  0662 / 90650 od. www.thv-reisen.at
THV-Reisen GmbH, Leonhard-Posch-Weg 11, 5026 Salzburg, office@thv-reisen.at

Für Buchungen nach dem 01.07.2018 gelten die Bestimmungen des österreichischen Pauschalreisegesetzes (PRG) und die Allgemeinen Geschäftsbedingungen von THV-Reisen GmbH, die Sonderstornobedingungen bei einigen Reisen sowie die Einreisebestimmungen entnehmen Sie bitte dem Detailprogramm dieser, alles nachzulesen 
unter www.thv-reisen.at. Veranstalter: THV-Reisen GmbH, Leonhard-Posch-Weg 11, 5026 Salzburg. Insolvenzabsicherung mittels Insolvenzversicherung bei der Accelerant Insurance Europe SA. Als Abwickler fungiert Cover-District Ges.m.b.H., Hietzinger Hauptstraße 35 DG, 1130 Wien! Details zur Reiseleistungsausübungsberechtigung 

von THV-Reisen GmbH � nden Sie auf der Webseite https://www.gisa.gv.at/abfrage unter der GISA Zahl 17887618. Ein gültiger Reisepass ist für alle Reisen erforderlich! Druck- und Satzfehler vorbehalten!

4-FLÜSSE-FAHRT
Sonntag, 28 April 2024  |  5 Tage  pro Person  €  459,–

REISETERMINE BUSREISE:
20. März 2024 statt € 449,– € 349,–
24. März 2024 statt € 449,– € 349,–

20. März 2024 statt € 349,– € 249,–
REISETERMIN EIGENANREISE:

15.05.2024* statt € 1.059,– € 959,–
24.06.2024 statt € 1.099,– € 999,–
16.09.2024 statt € 1.039,– € 939,–
23.09.2024 statt € 1.059,– € 959,–
02.10.2024* statt €    999,– € 899,–
11.10.2024 statt € 1.029,– € 929,–

20.06.2024 statt € 799,– € 699,–
10.09.2024 statt € 799,– € 699,–
19.09.2024 statt € 729,– € 629,–
07.10.2024 statt € 699,– € 599,–
14.10.2024 statt € 679,– € 579,–

REISETERMINE AB WIEN:
REISETERMINE AB WIEN:

✔ Flug mit TAP Air Portugal o.ä. von Wien/München* nach Lissabon & 
retour

✔ Alle Flughafensteuern & Sicherheitsgebühren
✔ Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen 
✔ 7 x Übernachtung/Frühstück in ausgesuchten 3–4* Hotels
✔ Ausfl ugsprogramm lt. Reiseverlauf
✔ Alle Eintritte laut Reiseprogramm im Wert von € 89,–
✔ Deutschsprachige Reiseleitung bei allen

Transfers und Ausfl ügen
✔ Alle Transfers & Ausfl üge im modernen

Reisebus

✔ Flug mit Austrian Airlines o.ä. von Wien nach Podgorica und retour
✔  Alle Flughafensteuern und Sicherheitsgebühren 
✔ Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen 
✔ Rundreise und Transfers im klimatisierten

Reisebus
✔ 5x Übernachtung/Frühstück im 3* Hotel

Slovenska Plaža oder gleichwertig
✔ Unterbringung im Doppelzimmer

ausgestattet  mit Bad oder Dusche/WC
✔ Rundfahrten und Besichtigungen

ab €  249,–

THV-
AKTION

Jeder Reisegast spart

€ 100,–
bei Buchung bis 11.03.2024
  pro Person
   statt ab    € 349,–

ab €  899,–

THV-
AKTION

Jeder Reisegast spart

€ 100,–
bei Buchung bis 27.03.2024
  pro Person
   statt ab    € 999,–

ab €  579,–

THV-
AKTION

Jeder Reisegast spart

€ 100,–
bei Buchung bis 27.03.2024
  pro Person
   statt ab    € 679,–

4
TAGE

6
TAGE

8
TAGE

8
TAGE

Kulturpaket vorab zum Preis von
€ 179,– p.P. zubuchbar:
✔  Tagesausfl ug nach Porto inklusive Flussfahrt 

auf dem Douro und Weinverkostung
✔  Tagesausfl ug nach Sintra, Cabo Da Roca 

und Estoril
✔ Deutschsprechende Reiseleitung

Exklusive Eintritte und Kurtaxe! 
EZ-Zuschlag: € 72,– 

Bezaubernde Opatija Riviera
✔ 4 x Übernachtung/Halbpension 

im 4* Liburnia Hotel Kristal
✔ Doppelzimmer mit Bad oder Dusche/WC
✔ Inklusive Getränke zum Abendessen 

(Wein, Bier, Wasser, Saft)
✔ Benützung Innenpool mit beheiztem 

Meerwasser
Zusätzlich bei Busreise
✔ 5-Tages-Busreise
✔ Ausflug Hum – Buzet, Porec – Rovinj,

Trsat – Rijeka
✔ Deutschsprachige Reiseleitung bei den 

Ausflügen

Inklusive Getränke 
zum Abendessen 

5
TAGE

Aufpreis 4* Hotel 
Slovenska Plaža in 
Budva: € 99,– p. P.

Kultur- & Genusspaket um € 89,– p. P. 
vorab buchbar:
✔  Eintritte laut Reiseverlauf
✔ 5x Abendessen im Hotel

PORTUGAL 
Wildromantische Atlantikküste und Fatima
Inklusive Lissabon und Santiago de Compostela

MONTENEGRO
DIE PERLE DER ADRIA

Exklusive Eintritte!
EZ-Zuschlag: € 229,–
*auch ab München buchbar 

Exklusive Kurtaxe & Eintritte! 
Einzelzimmer- Zuschlag: € 119,–

Halbpension vorab 
zubuchbar: € 149,– p.P:
✔ 7 x Abendessen 

Inklusive Premium-
All-Inklusiv-Badeurlaub

auf den Malediven

Exklusive Kurtaxe in Dubai!
EZ-Zuschlag: ab € 550,–;
Aufpreis Beachvilla: € 129,– pro Person 
*Aufpreis ab/bis Wien: € 30,– pro Person
**nur ab/bis Wien  buchbar! 

DUBAI – MALEDIVEN

10
TAGE

✔  Linienflug mit Emirates o.ä. ab München/Wien* nach Dubai, von Dubai nach Malé und 
retour nach München/Wien* via Dubai

✔  Alle Transfers in modernen und klimatisierten
Reisebussen in Dubai

✔  Alle Transfers mit einem Schnellboot auf den Malediven
✔  3 x Übernachtung/Frühstück im 4* Hotel in Dubai
✔  5 x Übernachtung/All Inclusive im 4* Hotel Adaaran

Select Hudhuranfushi auf den Malediven
✔  Ausflüge: Traditionelles Dubai, Modernes Dubai
✔  Inklusive GreenTax 6$ p.P./Nacht auf den Malediven
✔  Deutschsprachige Reiseleitung und Hotelbetreuung

in Dubai
REISETERMINE AB/BIS MÜNCHEN/WIEN* 

ab € 1.899,–

THV-
AKTION

Jeder Reisegast spart

€ 200,–
bei Buchung bis 27.03.2024
  pro Person
  statt ab  € 2.099,–

REISETERMINE AB WIEN:

✔  Linienflug mit Austrian Airlines o.ä. ab Wien oder Graz*  nach Podgorica oder 
Tirana und retour (ggf Umsteigeverbindung)

✔  Alle Flughafensteuern und Sicherheitsgebühren
✔  7 x Übernachtung/Frühstück in ausgewählten Hotels während der Rundreise
✔  Doppelzimmer mit Bad oder Dusche/WC
✔  Rundreise und Besichtigungen laut

Reiseverlauf: Kruja, Apollonia, Vlora, 
Nationalpark Llogara mit Himara – 
Porto Palermo, Butrint (UNESCO– 
Weltkulturerbe), Saranda, Gjirokastra 
(UNESCO- Weltkulturerbe), Berat 
(UNESCO- Weltkulturerbe), Durres, 
Tirana, Shkodra

✔  Deutschsprachige Reiseleitung

Exklusive Eintritte & Kurtaxe. 
Einzelzimmer-Zuschlag: € 109,– 
*Zug Graz – Wien – Graz

GEHEIMTIPP ALBANIEN

Kultur- & Genusspaket 
zum Preis von€ 99,– pro 
Person vorab zubuchbar:
✔  Eintritte laut Reiseverlauf
✔  6 x Abendessen im Hotel
✔  1 x Abendessen in einem 

landes typischen Restaurant

09.04.2024 statt € 799,– € 699,–
17.04.2024 statt € 799,– € 699,–
29.05.2024 statt € 849,– € 749,–
03.06.2024 statt € 849,– € 749,–
07.06.2024 statt € 799,– € 699,–
12.06.2024 statt € 849,– € 749,–
17.06.2024 statt € 849,– € 749,–
23.06.2024 statt € 949,– € 849,–
26.06.2024 statt € 849,– € 749,–
09.09.2024 statt € 849,– € 749,–

07.06.2024 statt € 899,– € 799,–
23.06.2024 statt € 949,– € 849,–

ab €  699,–

THV-
AKTION

Jeder Reisegast spart

€ 100,–
bei Buchung bis 27.03.2024
  pro Person
   statt ab    € 799,–

REISETERMINE AB GRAZ:

REISETERMINE AB WIEN:
15.04.2024 statt € 899,– € 799,–
06.05.2024 statt € 979,– € 879,–
20.05.2024 statt € 959,– € 859,–
27.05.2024 statt € 979,– € 879,–
03.06.2024 statt € 999,– € 899,–
12.06.2024 statt € 999,– € 899,–
19.06.2024 statt € 999,– € 899,–

ab €  799,–

THV-
AKTION

Jeder Reisegast spart

€ 100,–
bei Buchung bis 27.03.2024
  pro Person
   statt ab    € 899,–

✔ Ganztagesausflug INSEL CAPRI 
vorab zum Preis von € 89,– p.P. 
zubuchbar!

✔  Halbpension € 99,– p.P. 
EZ-Zuschlag: € 219,–. Exklusive Kurtaxe! 

VON KÜSTE ZU KÜSTE
AMALFIKÜSTE & APULIEN
✔  Flug mit Austrian Airlines o.ä. von Wien–Neapel & retour
✔ Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen
✔  7 x Übernachtung/Frühstück auf der Halbinsel Sorrent,

in Apulien & im Raum Neapel
✔ Ganztagesausflug Amalfiküste inklusive Schifffahrt
✔  Halbtagesausflug Pompeji 
✔ Ganztagesausflug Alberobello & Locorotondo
✔ Ausflug Lecce & Otranto
✔ Halbtagesausflug Matera
✔ Deutschsprachige Reiseleitung ab/bis Neapel

✔  Flug mit Austrian Airlines o.ä. von Wien nach Hamburg & retour
✔  Alle Flughafensteuern und Sicherheitsgebühren
✔  Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen
✔  3 x Übernachtung mit Frühstück im Hotel Panorama Inn oder 

gleichwertig
✔  Unterbringung im Doppelzimmer ausgestattet mit Bad oder 

Dusche/WC
✔  Besuch Hamburg inklusive Stadtführung
✔  Hafentour mit Hafenrundfahrt 

in Hamburg inklusive Reiseleitung
✔  Besuch des Erfolgs-Musicals „Der König der Löwen“ im Stage 

Theater im Hafen von Hamburg
✔  Transfers Hotel – Theater – Hotel
✔  Eintrittskarte zum Musical

„Der König der Löwen“

REISETERMINE AB WIEN:

EZ-Zuschlag: € 75,- pro Person
2x Abendessen vorab zubuchbar:
€ 40,– p.P

04.04.2024 € 599,–
08.04.2024 € 599,–
23.04.2024 € 599,–
29.04.2024 € 599,–
10.05.2024 € 679,–
16.05.2024 € 679,–
21.05.2024 € 599,–
22.05.2024 € 599,–
05.06.2024 € 599,–

HAMBURG
mit Besuch des Musicals
„DER KÖNIG DER LÖWEN“

THV_Logo_Rahmen.indd   1 14.10.15   15:21

ab € 459,– 

HAMMER
PREIS
pro Person

ab € 599,– 

8
TAGE

03. Mai 2024 statt € 2.199,–       ab € 1.999,–
17. Mai 2024 statt € 2.199,–       ab € 1.999,–
31. Mai 2024 statt € 2.199,–       ab € 1.999,–
14. Juni 2024 statt € 2.099,–       ab € 1.899,–
28. Juni 2024** statt € 2.429,–            € 2.229,–
06. September 2024 statt € 2.259,–       ab € 2.059,–
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 Egal ob es ums Tierwohl, den Umwelt-
schutz oder Qualitätsstandards geht: 
Der Konsument entscheidet darüber, 

was gegessen wird, wen wir damit fördern 
oder wem wir schaden. So ist auch schnell 
klar, dass ein in die Heimat investierter 
Extra-Euro uns alle besser voranbringt.

Land machts vor. Ein gutes Beispiel 
dafür lieferte dieser Tage das Land OÖ. 
Bei der Beschaffung neuer Dienstautos 
hat sich bei der Ausschreibung der Bun-
desbeschaffungsgesellschaft (BBG) zwar 
der chinesische Automobilhersteller 
BYD weitgehend durchgesetzt. Das Land 
entschied sich dennoch für eine Leasing-
variante mit europäischen Anbietern. So 
kommen laut Landeshauptmann Thomas 

Alle können Patrioten sein – nutzen wir unsere Kaufmacht
Land geht beispielgebend voran
Die gute Nachricht:

Stelzer (OÖVP) und Verkehrslandesrat 
Günther Steinkellner (FPÖ) nun eben 
europäische Automarken zum Zug, was 
auch den heimischen Automotiv-Markt 
stärken wird.

Weiter denken. Wir alle sind das 
Land! Kaufen wir also bewusst(er) beim 
City-Händler ums Eck ein, bevorzugen 
wir selbst im Ausland heimische Be-
triebe und fliegen wir – wenn schon, 
denn schon – im Sommer wieder stolz 
mit europäischen Fluglinien und Reise- 
veranstaltern, die auch Umwelt- und 
Sicherheitsstandards setzen. Hauptsa-
che Oberösterreich und Europa bleiben 
bei jeder Kaufentscheidung gesund und 
konkurrenzfähig.      ■

EDITORIAL

Christian 

HORVATH
CHEFREDAKTEUR  
& GESCHÄFTSFÜHRER

KOMMEN GUT AN. 
Die Neuwagen-Anschaffungspläne der OÖ. Landesregierung.

Mit MÄRZLICHEN Grüßen!

Jetzt gibt er schon öfter kräftige 
Lebenszeichen von sich: Der Frühling, 
der offenbar so bald eingesetzt hat, 

dass wir auch im März gleich Ostern feiern. 
Das schlägt sich auch auf die Stimmung 
der Leute nieder, die nicht mehr so 
zugeknöpft sein müssen und das Leben 
nun legerer angehen. Das CITY! Magazin will 
nach Kräften dazu beitragen, dass wir uns 
auch richtig freuen können. Als Gratisma-
gazin kommen wir direkt in über 200.000 
Haushalte in Linz, Wels und Steyr und sind 
so ein fixer Bestandteil der heimischen 
Medienlandschaft, die im Printbereich 
leider immer mehr ausdünnt und dadurch 
immer weniger Vielfalt zu bieten hat. 

Treue zahlt sich aus. Auch unsere 
Werbekunden profitieren von dieser 
Nähe, und es zeigt sich, dass sie uns 
nicht nur die Treue halten, sondern 
aktuell wie der Frühling ein kräftiges 
Lebenszeichen von sich geben und uns 
noch stärker unterstützen. Denn schon 
Henry Ford wusste: „Werbung kostet 
Geld, nicht werben Kunden”, was gerade 
in Zeiten wie diesen zutrifft. Die Wirt-
schaft ist reif für die zarten Blüten des 
Aufschwungs, und genau jetzt gilt es, den 
Boden so aufzubereiten, dass man von 
dieser Entwicklung dann auch möglichst 
stark profitieren kann. Wir machen es den 
Werbekunden dabei leicht, weil wir der 
Inflation die kalte Schulter gezeigt und 
unsere Werbetarife weiterhin auf dem 
Vorjahresniveau belassen haben. Unsere 
Storys sind top-aktuell, aber die Werbe-
preise sind eben von gestern. Das CITY! 
Magazin wünscht mit märzlichen Grüßen 
also einen tollen Start in den Frühling!
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Doppl. Waldstraße
Modernes Wohnen mit der Kraft der Sonne

NEU IM
VERKAUF

inkl. P
V-A

nlage

25 geförderte Eigentumswohnungen

HWBRef,SK 33 f GEE,SK 0,72

 � Ziegelmassivbauweise
 � Fernwärme
 � Provisionsfreier Kauf
 � 2 Tiefgaragen-Parkplätze im Kaufpreis inkludiert
 � Lademanagement für E-Autos vorgesehen
 � Große Auswahl bei der Ausstattung

willkommen@lewog.at . 0732 945856 . www.lewog.at

Jetzt Beratungstermin vereinbaren und 
Traumwohnung sichern!
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EIN  LOB FÜR…
ALLE, DIE RUHE LEBEN. In den urbanen Zentren lärmt es 

laufend irgendwo. Ein Lob deshalb – auf Anregung einer Leserin aus 
Steyr – also für Landsleute, die aus Rücksicht auf ihre Mitmenschen 
achtsam leben und so Unruhe vermeiden helfen. Damit unsere 
Städte noch lebenswerter werden und Lärm als Krankmacher 
weniger „Opfer“ fordert. DANKE für Ihre Achtsamkeit!

EIN  TADEL FÜR…
RICHTER UND HENKER in den Sozialen Medien, weil der 
3. Landtagspräsident Peter Binder (SP) in seiner Privatzeit als DJ 
coole Platten im Linzer „Pianino“ aufgelegt und damit unlängst halt 
auch anwesende Burschenbundballgäste unterhalten hat. Sofort 
wurde der 50-jährige deswegen bösartig angefeindet. Musik ver-
bindet halt auch „Andersdenkende“. Das ist doch kein Skandal! 

BAUSTELLE BIS 2030. 200 Mio. 
Spitals-Invest in Linzer City
An der Seilerstätte wird innerhalb der 
nächsten sechs Jahre groß umgebaut. Das 
Ordensklinikum Linz will am Standort 
Barmherzige Schwestern die Eingangssi-
tuation des Krankenhauskomplexes neu 
gestalten und auch die Rettungszufahrt 
soll auf Erdgeschoss-Niveau angesiedelt 
werden. Zusätzliche Umbauarbeiten wer-
den auch in der Langgasse stattfinden. 
„Die Bausubstanz des Krankenhauses und 
auch die beengte Raumsituation in vielen 
Abteilungen erfordern eine Sanierung, 
um auch in Zukunft die Versorgung der 
Bevölkerung in bewährter Qualität zu ge-
währleisten“, so Geschäftsführer Walter 
Kneidinger.

SOMMERZEIT. Am 31.3. wird  
wieder an der Uhr gedreht
Die Zeitumstellung auf MESZ (Mittel-
europäische Sommerzeit) wird heuer am 
31. März 2024 um 2 Uhr nachts durchge-
führt. Dabei werden die Uhren um eine 
Stunde auf 3 Uhr vorgestellt. Das 
heißt, dass wir an diesem Wo-
chenende eine Stun-
de „verlieren” bzw.  
weniger schlafen 
können und es in 
der Früh wieder et-
was  dunkler sein wird.

 

Standort-NEUBESTIMMUNG
Regierungsklausur für noch mehr Wettbewerbsfähigkeit 

 Unlängst trafen sich die Regierungsspitzen von OÖVP und FPÖ zu einer Koalitions-
klausur. Diese stand unter dem Motto „Gemeinsam regieren. Entschlossen han-
deln“: „Europa ist gefordert, sich als Wirtschaftsstandort neu auszurichten, um auf 

Augenhöhe mit den Weltmärkten zu konkurrieren. Es geht um nicht weniger als um die 
Sicherung unseres Standortes und um die Wettbewerbsfähigkeit unserer Unternehmen. 
Deshalb müssen wir auch in Oberösterreich immer international denken, aber regional 
handeln“, so Landeshauptmann Thomas Stelzer. Zur Stärkung der Regionalität setzen 
die Koalitionspartner einen Schwerpunkt auf „Made in Oberösterreich“ und haben für 
das Land einen neuen Beschaffungsleitfaden ins Leben gerufen. Im Zentrum der Klau-
sur standen zudem Herausforderungen für heimische Unternehmen im Energiebereich. 
Ein Schwerpunkt lag auch auf dem Ausbau und der Verbesserung von Krankenhäusern. 
Insgesamt stehen dafür 204 Mio. Euro zur Verfügung. Allein durch diese Investitionen 
wird eine gesamtwirtschaftliche Wertschöpfung von langfristig 592 Mio. Euro erzielt.

VORRANG FÜR OÖ. 
LH Thomas Stelzer (re.) und LH-Stv. Manfred Haimbuchner wollen 

mit Investitionen und Bürokratieabbau der Wirtschaft unter die Arme greifen.
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BILD 
 DES MONATS
Da freuen sich nun all unsere Problem-
wölfe. Und vielleicht muss sich auch 
der eine oder andere Leser angesichts 
dieser Aufnahme unseres CITY!-Foto-
grafen Johann Steininger (www.fo-
to-steininger.at) nun festbinden, weil 
bei ihm als angehenden Werwolf ge-
rade verstärkter Haarwuchs auftritt. 
Dieses Bild des Monats mit der Linzer 
Pöstlingbergkirche und dem Vollmond 
hat jedenfalls etwas Mystisches an 
sich. Und tatsächlich war es die katho-
lische Kirche, die neben den Gebrü-
dern Grimm und ihrer Erzählung vom 
Rotkäppchen ebenfalls zum schlech-
ten Leumund des Wolfes beitrug. So 
brauchte es nicht nur brave und from-
me Schäfchen und einen guten Hir-
ten, sondern auch einen Wolf als die 
Verkörperung des Bösen schlechthin. 
Und es war auch Jesus, der in seiner 
Bergpredigt vor den falschen Prophe-
ten warnte, die im Schafspelz daher-
kommen würden, aber tatsächlich rei-
ßende Wölfe wären. 

Bezahlte Anzeige

Dr. Michael Raml
Gesundheitsstadtrat 
der Stadt Linz

Gesundheit  
für alle – Neue  
Gesundheits- 
strategie für  
ein vitales Linz

Gesundheitstage_Inserat_89_120mm.indd   1Gesundheitstage_Inserat_89_120mm.indd   1 12.02.2024   09:23:4012.02.2024   09:23:40
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Weitere Informationen können angefordert werden bei: VOG AG, Bäckermühlweg 44, A-4030  Linz oder unter www.rapso.at  

DAS ORIGINAL
• ernährungsphysiologisch 
 besonders wertvoll

• 100% reines Rapsöl-  
 schonend gepresst

• für Salate, zum Backen, Braten  
 und Frittieren

• Vertragsanbau aus Österreich

145590_Rapso_Inserat_87x120mm.indd   1 19.01.16   10:33
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Erzähle sie weiter.

Jedes Haus hat  
eine Geschichte.

Reden wir übers  

Sanieren
 

und mögliche 

Förderun
gen

www.sparkasse-ooe.at



EFERDING

Sacco:    €  299,95
Hose:       €  149,95
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HYGIENEMANAGEMENT

AUSSEN- UND 
GRÜNANLAGENPFLEGE

WINTERDIENST

ENTSORGUNG

BAUMPFLEGE

GEBÄUDEREINIGUNG

TIEFGARAGENREINIGUNG

D e

I H R  W O H L F Ü H L F A K T O R

www.schober-gmbh.at
Wegscheider Straße 24 
 4020 Linz  
Tel. 0732 673326 
office@schober-gmbh.at 

STADT

ENERGIE SPAREN. Ans 
zeitige Abdunkeln denken
Energiesparen ist immer ein guter 
Gedanke – denkt man sich gerade 
in diesen Tagen vor der Zeitumstel-
lung, weil man so ja bekanntlich das 
Tageslicht besser nutzen „kann“. 
Aber auf die Stromrechnung wirkt 
sich das dennoch kaum mehr aus, 
denn die Lichtenergie hat laut Ex-
perten im Vergleich zum gesamten 
Energieverbrauch heutzutage kei-
nen so großen Anteil mehr. Heizen – 
oder vor allem auch das bald wieder 
bevorstehende Kühlen im Sommer 
– kostet hingegen deutlich mehr 
Strom und Geld. Deshalb lieber 
gscheit (morgens und abends) mit 
Stoßlüftung frische Luft hereinlas-
sen und schon im Frühjahr lieber 
zeitgerecht abdunkeln als eine 
Klimaanlage zu aktivieren.

DROGENLENKER. Nun 
endlich ein Rückgang
Vor zwei Jahren wurden noch 1.800 
von Drogen beeinträchtigte Lenker 
erwischt. Jetzt berichtete Landesrat 
Günther Steinkellner (FPÖ) über 
eine erfreuliche Trendumkehr. Denn 
2023 waren es knapp 300 Drogen-
lenker weniger. Gleichzeitig betont 
Steinkellner, dass es mit noch mehr 
Drogentestgeräten auch mehr Kont-
rollen geben werde. Denn im Schnitt 
werden jeden Tag immer noch vier 
Drogenlenker aus dem Verkehr 
gezogen. Die meisten übrigens in den 
Bezirken Linz-Land, Vöcklabruck und 
Braunau. Positiv: Es wurden auch 
weniger Alkolenker ertappt.

ERNEUERUNG. Steyrer 
Hallenbad wird saniert
Fünf Millionen waren budgetiert. 
Jetzt scheint der im April startende 
Hallenbad-Erneuerungsprozess in 
Steyr schon um rund 3,7 Millionen 
Euro über die Bühne zu gehen. Bei 
der Halle aus den 1960er-Jahren 
werden das Dach und die Fassade 
erneuert, da auch schon viel Heiz- 
energie verloren geht und die alten 
Glasscheiben schon blind sind. 

AHOI. Linzer Hafen soll  
hochwassersicher werden
Der Linzer Hafen ist Österreichs 
zweitgrößter. Bis zu fünf Millionen 
Tonnen Handelswaren werden jähr-
lich in Linz umgeschlagen. Mit den 
kürzlich begonnenen Hochwasser-
schutz-Baumaßnahmen kann das 
Hafenviertel bis zu einem 300-jähri-
gen Hochwasser vor Überflutungen 
geschützt werden. Das wurde groß 
gefeiert: Beim Spatenstich waren 
neben Linz AG Generaldirektor Er-
ich Haider auch Ministerin Leonore 
Gewessler und Landesrat Stefan 
Kaineder (beide Grüne), Landes-
hauptmann Thomas Stelzer (ÖVP) 
und der Linzer Bürgermeister Klaus 
Luger (SPÖ) dabei.

ANGSTRAUM PARK: 
Politik reagiert geschlossen
Keiner soll sich im Volksgarten unwohl fühlen

 Der Linzer Volksgarten zwi-
schen dem Hauptbahnhof 
und dem Musiktheater 

zählt zu den meistfrequentier-
ten Parks des Landes. Viele der 
dort aufhältigen Randgruppen 
sorgen aber laut einer Be- 
wohnerumfrage insbesondere 
in den Abendstunden für ein 
„ungutes Gefühl“. 

Politik reagiert. „Sicher-
heitsbedenken halten viele of-
fensichtlich von der Nutzung 
des Parks ab. Grund ist die Toi-
lettensituation und auch über 
weitere Strecken die Beleuch-
tung“, so SP-Bgm. Klaus Luger. 
VP-Verkehrsreferent Vizebgm. 
Martin Hajart und sein Partei-
kollege Sozial-Landesrat Wolf-
gang Hattmannsdorfer haben 
sich die Umfrage ebenfalls ge-
nau angesehen und wollen dar-

aus einen klaren Arbeitsauftrag 
für die Politik ableiten. „Ob es 
um das Drogenthema oder um 
Sicherheit und Kriminalität 
geht, das sind die drei Top-Er-
gebnisse, die uns in dieser Um-
frage mitgeteilt werden.“ 

Umgestaltung. Mehrere 
Maßnahmen sollen nun schon 
ab März Verbesserungen schaf-
fen. So werden etwa die „einla-
denden“ Langbänke neben der 
Bim-Haltestelle Goethekreu-
zung entfernt. Dafür werden 
südlich der Schachanlage neue 
Sitzplätze mit Tischen und Ab-
falleimern geschaffen. FP-Si-
cherheitsstadtrat Michael Raml 
hofft, dass diese und weitere 
Maßnahmen schrittweise zur 
Entschärfung beitragen und der 
Park so das „Angstraum-Image“ 
wieder los wird.      ■

LOKALAUGENSCHEIN. 
Machten sich schon vor der Umfrage Gedanken über Verbesserungs-
maßnahmen - LR Hattmannsdorfer, Vize Hajart und Volkshilfe-Vertreter.
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 K
lare Ansagen von Oberösterreichs 
Sozial-Landesrat Wolfgang Hatt-
mannsdorfer (OÖVP): „Wer keinen 
rechtmäßigen Aufenthaltstitel hat, 

muss abgeschoben werden“, so der Politiker 
kürzlich zum CITY! Magazin. Gleichzeitig 
stellt Hattmannsdorfer zudem klar, dass 
man in solchen Fällen dann aber auch keine 
Sozialleistungen mehr für diese Personen-
gruppe bereitstellen sollte.

Hardliner mit Herz. Hattmannsdorfer 
ist ein Freund klarer Ansagen  - auch und 
vor allem bei den Themen Asyl und Integ-
ration weiß er sich auf einer Linie mit den 
meisten seiner Landsleute, die stets gerne 
helfen, aber eben nicht ohne Ende. „Selbst-
verständlich Schutz und Integration für 
alle, die rechtmäßig Schutz brauchen. Aber 
ebenso konsequent fordere ich Abschie-
bungen, wenn eben kein Aufenthaltsrecht 
besteht“, so der Sozial-Landesrat.

Bezahlkarte statt Bargeld. Auch 
in puncto der momentan heiß diskutier-
ten Bezahlkarte für Asylwerber hat Hatt-
mannsdorfer klare Vorstellungen. Ge-
meinsam mit den FP-Regierungskollegen 
im Land befürwortet er so eine Maßnahme 

um Österreich als Zielland unattrakti-
ver zu machen. „Wir wollen eine Bezahl- 
karte in Oberösterreich einführen, um 
Missbrauch zu verhindern“, so der Landes-
rat. Aktuell erhalten Asylwerber, die in or-
ganisierten Quartieren untergebracht sind 
noch zusätzlich 222 Euro im Monat. Nicht 
selten wird ein Teil dieses Geldes dann je-
doch nicht für Kleidung oder Verpflegung 
ausgegeben, sondern an in den Herkunfts-
ländern verbliebene Verwandte geschickt. 
Innenminister Gerhard Karner will nun - 
auch auf Anregung von Hattmannsdorfer 
- bis Juni schon ein geeignetes Modell für 
eine Bezahlkarte vorlegen.       ■

Kein Aufenthaltstitel? 
KEINE SOZIALLEISTUNGEN!
VP-Landesrat Wolfgang Hattmannsdorfer fordert  
strengere Regeln bei negativem Asylbescheid

VORREITER. 
LR Hattmannsdorfer
sagt auch in Wien 
seine Meinung. 
Nun prüft der 
Innenminister 
die Anliegen.

STAATSBÜRGERSCHAFT. FPÖ 
für strengere Regeln
1.808 neue Oberösterreicher (+36% 
im Vgl. zu 2022) erhielten im Vorjahr 
die Staatsbürgerschaft verliehen. 
Ginge es nach dem im Land zustän-
digen FP-Regierungsmitglied LH-Stv. 
Manfred Haimbuchner wäre diese Zahl 
aber wohl nicht so hoch. Er fordert 
schon seit Längerem strengere Regeln 
für die Verleihung eines rot-weiß-roten 
Passes. So soll es Nicht-EU-Bürgern 
erst nach 10 Jahren möglich sein, 
einen solchen zu beantragen. Wer ge-
gen Strafbestimmungen verstoße soll 
diese dann aber auch wieder verlieren 
können, so eine weitere Forderung des 
FP-Landeschefs.

CORNELIA PÖTTINGER. AK- 
Spitzenkandidatin bei Wahl
Noch bis zum 18. März können in 
Oberösterreich AK-Mitglieder bei der 
Arbeiterkammerwahl ihre Stimme 
abgeben. Neben zahlreichen männ-
lichen Spitzenkandidaten findet man 
auch eine Frau ganz vorne: Cornelia 
Pöttinger führt gemeinsam mit Franz 
Lumetsberger die Liste ÖAAB – FCG 
(Österreichischer Arbeitnehmerbund – 
Fraktion Christlicher Gewerkschafter) 
an. Damit sind die beiden Schwarzen 
auch das einzige Führungsduo bei 
dieser Wahl. „Unser Ziel ist es, den 
aktuellen Mandatsstand in der Arbei-
terkammer auszubauen und weiterhin 
starke Kraft in der Arbeiterkammer zu 
sein“, so die beiden hochmotiviert.
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Gutschein

Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie 

1+1 GRATIS* 
Pizza und Pasta Ihrer Wahl.

*Pro Person nur 1 Gutschein einlösbar. 
Keine Barablöse. Gültig bis 31.3.2024.

Einzulösen bei 
 Ristorante La Ruffa 

Linz-Spallerhof
Einsteinstr. 5, 4020 Linz 

Tel.: +43 699 18 29 09 55

www.ristorante-laruffa.at/linz-spallerhof

EINLÖSBAR: 
Mo - Do: 17:00 bis 22:00 Uhr

1+1
GRATIS

Gutschein

Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie ein 

kostenloses 
Kennenlerntraining 
inkl. € 100,- Startguthaben 

EMS-Training ermöglicht durch die 
zeitgleiche Aktivierung der kompletten 
Muskulatur ein äußerst effektives und 

zeitsparendes Ganz-Körpertraining.

*Keine Barablöse möglich. Pro Person kann 
nur ein Gutschein eingelöst werden. Gültig 
bis 31. März 2024.

Einzulösen im: 
EMS STATION 

Feilstrasse 1, 4020 Linz 
 +43699 150 044 98

linz2@ems-station.com

kostenloses
Kennenlern- 

training

Gutschein

Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie 

10% Rabatt 
auf Ihren 
gesamten 
Einkauf!*

*Gutschein gültig bis 30. April 2024.  
Pro Person/Einkauf nur ein Gutschein 
einlösbar. Keine Barablöse.

Einzulösen bei  
Jean‘s Shop Gartner

 Hofgasse 13, 4020 Linz
Tel.: 0732 / 77 66 61
www.jeans-shop.at

-10%

Gutschein

Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie das 

Genießersackerl
um nur € 3,50*

(2 Kaisersemmeln 
+ 4 Gebäck nach Wahl)

*Gutschein gültig in allen Resch&Frisch 
Filialen im März 2024. Nicht mit anderen 
Aktionen oder Rabatten kombinierbar. 
Keine Barablöse. Pro Person und Kauf  
1 Gutschein gültig. Gutschein nicht gültig 
für die Hauszustellung oder Online 
Bestellung bei Back’s Zuhause.

Genießersackerl

€ 3,50
Einzulösen in allen

Resch&Frisch Filialen
 www.resch-frisch.com/filialen

Schein oder Sein? Sie haben es in der Hand: Das CITY! mit Gutscheinen, die diese Bezeichnung auch verdienen. Ein Gutschein 
im CITY! unterscheidet sich von häufig verbreiteten Schmäh- und Lockangeboten, die nicht den Weg und die Zeit wert sind, 
um sie einzulösen. Wir testen und nehmen nur die Besten. Wollen auch Sie einen Gutschein platzieren? 
Informationen unter: 0676 / 40 89 564 bzw. hennerbichler@city-magazin.at
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AUSSCHNEIDEN

BESSER ABSCHNEIDEN
+

EIGENTUMSWOHNUNGEN  Schwanenstadt 

in zentrumsnaher, ausgezeichneter, ruhiger Lage 
mit zum Teil wunderbarem Traunsteinblick. 

Die neue Wohnhausanlage wurde mit hochwertigen 
Materialien und moderner Gebäudetechnik saniert. 

Wärmepumpe, Erdwärme-Sondenfeld, PV-Anlage, 
Wohnungsstationen, SAT-Anlage, Insektenschutz, 
Carports, E-Ladestationen, Rollos, Screens, … 

0676/7051725 
www.immobilientraum.at 

#thermenvulkanland
www.thermen-vulkanland.at
www.steiermark.com

Foto: Thermen- & Vulkanland / Michael Königshofer

#thermenvulkanland

Sehnsucht nach
Entspannung
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Von alten Ritualen bis zur Auferstehung Jesu – eine Reise durch den Osterglauben
URSPRÜNGE der Oster-Geschichte

 O
stern, ein Fest des Früh-
lings und der Erneue-
rung, hat tiefe Wurzeln 
in verschiedenen Kul-

turen und Traditionen. Seine 
Geschichte erstreckt sich über 
Jahrhunderte und vereint reli-
giöse Überzeugungen mit alten 
Bräuchen.

Wiedergeburt . Die Ur-
sprünge von Ostern lassen sich 
daher bis in vorchristliche Zei-
ten zurückverfolgen. In vielen 
Kulturen wurde der Frühling 
als Zeit der Wiedergeburt gefei-
ert. Die alten Ägypter verehr-
ten beispielsweise die Göttin 
Isis, die für Fruchtbarkeit und 
Neuanfang stand. Die heidni-
schen Germanen feierten Os- 
tara, die Göttin des Frühlings 
und der Morgenröte. Mit dem 

Aufkommen des Christentums 
wurde Ostern mit der Auferste-
hung Jesu Christi verbunden. 
Gemäß der biblischen Erzäh-
lung wurde Jesus am dritten 
Tag nach seiner Kreuzigung 
wiedergeboren, was als Sieg 
über den Tod und die Sünde 
interpretiert wurde. Diese Ge-
schichte wurde in den Evange-
lien des Neuen Testaments fest-
gehalten und ist das Herzstück 
des christlichen Osterglau-
bens. Die Verbindung von alten 
Frühlingsritualen mit christli-
chen Überlieferungen führte 
zu einer Synthese von Traditi-
onen. So wurden beispielswei-
se Ostereier, die ein Symbol für 
Fruchtbarkeit und neues Leben 
waren, in den christlichen Os-
terfeierlichkeiten integriert. 

Verzicht. Von Aschermitt-
woch (14.2.) bis Karsamstag 
(30.3.), ist die Zeit der Besin-
nung und Vorbereitung auf 
Ostern. Gläubige verzichten 
auf Luxus, Fleisch oder Genüs-
se, beten vermehrt und prak-
tizieren Buße. Die 40 Tage er-
innern an die Zeit, die Jesus 
in der Wüste verbrachte, wo 
er sich nicht durch die Versu-
chungen des Teufels von sei-
nem Glauben abbringen ließ. 

Langohr. Das Bemalen und 
Verstecken von Eiern wurde zu 
einem beliebten Brauch, der 
bis heute in vielen Kulturen 
praktiziert wird. Auch der Os-
terhase hat seine Wurzeln in 
alten Bräuchen. In einigen Kul-
turen galt der Hase als Sym-
bol der Fruchtbarkeit und des 

Überflusses. Die Vorstellung, 
dass der Osterhase Eier ver-
steckt, wurde im 18. Jahrhun-
dert in Deutschland populär 
und verbreitete sich später in 
anderen Teilen der Welt.

Gemeinsame Wurzeln . 
Das Osterlamm hingegen 
knüpft an die jüdische Tradi-
tion des Pessach-Festes an, bei 
dem der Auszug aus Ägypten 
und das Ende der Unterdrü-
ckung gefeiert wird. Theolo-
gen gehen auch davon aus, dass 
das letzte Abendmahl durch-
aus ein Pessachmahl gewesen 
sein könnte. Danach trat Jesus 
seinen Leidensweg an, weshalb 
er auch als „Lamm Gottes” be-
zeichnet wird, das für die Sün-
den der Menschheit am Kar-
freitag geopfert wurde.                 ■

KREATIVE TRADITION. 
Das Bemalen von 
Ostereiern bringt 
Farbe ins Fest und 
ins Nest.

BUNTE WELT. In den Osterferien
(23. März bis 1. April) kann man 
viel Spaß haben.

LINZER ZOO, DAS AEC & INTERSPAR LOCKEN. Für die Family Days zu Ostern hat das AEC ein 
vielseitiges Programm vorbereitet. So können etwa Ostereier mittels Roboter bemalt oder unter 
dem Mikroskop betrachtet werden. Im Linzer Zoo locken zu Ostern nicht nur ganz viele süße Tiere, 
es wird dort auch gemalt und es werden Osternester für die Zootiere zusammengestellt. Und bei 
INTERSPAR in der Industriezeile (29.03. von 10-17 Uhr) und in Wegscheid (30.03. von 9-16 Uhr) 
kommt der Osterhase höchstselbst und verteilt Süßigkeiten - auch ein Foto ist mit ihm drin!  
WELS GANZ NAH. Am 29.3. startet um 14 Uhr im Medienkulturhaus (Pollheimerstraße 17) ein 
Siebdruck-Osterspecial Workshop. Und das Welios ist in den Ferien sowieso immer ein Hit.
STEYR MIT RALLEY. Am 11. März 2024 wird die Krippenausstellung im ehemaligen Palmen-
haus im Schlosspark wieder geöffnet. Dort gibt es bis Ostern im Zuge der Ausstellung auch eine 
Osterhasenrallye mit kleinen Überraschungen. Und auch im Einkaufszentrum HEY! kann man dem 
Osterhasen begegnen – am 30. März verteilt er kleine Präsente.

OSTERPROGRAMM H(EI)LIGHTS IM ZENTRALRAUM



Die LINZ AG setzt wichtige Schritte für eine lebenswerte Zukunft – 
am Energiesektor und darüber hinaus.

Der Zukunft verpflichtet
Mehr als 3.000 LINZ AG-Fachkräfte arbeiten 
365 Tage im Jahr für die Bereitstellung von 
wichtigen Gütern für 400.000 Menschen 
und Betriebe in der Region Linz. Auf der 
Energiesparmesse zeigt das Unternehmen 
einen Ausschnitt aus dem breiten Betäti-
gungsfeld. Die Kernaufgaben der LINZ AG 
sind breitgefächert und reichen von der Ver-
sorgung mit Energie und Trinkwasser über 
ein großes öffentliches Mobilitätsangebot 
inklusive E-Carsharing bis zur Abwasser- 
und Abfallentsorgung.

So nachhaltig wie möglich, zu leist-
baren Preisen 
Auf der Energiesparmesse Wels wird die 
LINZ AG neben Beratung zu Energiethe-
men einen breit gestreuten Programm-Mix 
bieten. In diesem werden unter anderem 
aus Sicht der Nachhaltigkeit so wichtige 
Themen wie E-Mobilität und Wasserstoff 
schwerpunktmäßig enthalten sein. Ein 
Ziel der LINZ AG ist es, ihre Leistungen 
so nachhaltig wie möglich und gleichzeitig 

leistbar anzubieten. Auch in den letzten 
herausfordernden Krisen jahren ist dies ge-
lungen. Die treuen LINZ AG-Kund*innen 
profitieren seit Ausbruch der Energiekrise 
von vergleichsweise sehr günstigen Ener-
gietarifen. Seit 1. März 2024 wird ein 
umfangreiches Energiepaket umgesetzt. 
Treue Strom- und Erdgaskund*innen der 
LINZ AG profitieren weiterhin von einer 
Preisgarantie auf günstigem Niveau. Für 
Neukund*innen, darunter auch jene, die 
in den letzten beiden Jahren zur LINZ AG 
wechselten, bringt der März eine deutliche 
Preissenkung. 

LINZ AG Vorteilswelt mit vielen Preis-
vorteilen
Die LINZ AG Vorteilswelt bietet für alle 
LINZ AG-Stromkund*innen, die mindes-
tens einen weiteren Liefervertrag mit der 
LINZ AG haben, zahlreiche Preisvorteile. 
Diese reichen von Gratisstromtagen über 
viele Vergünstigungen bei den zahl reichen 
Partnerbetrieben bis zu attraktiven Gewinn-

spielen. Wer sich für die LINZ AG Vorteils-
welt interessiert, kann sich auf der Energie-
sparmesse ausführlich informieren. 
Alternativ oder vorab lohnt sich ein Besuch 
auf www.linzag.at/vorteilswelt

Messe-Premiere für LIWEST
Erstmals Teil der Präsentation am Messe-
stand der LINZ AG ist die LIWEST. Die 
LINZ AG-Tochter macht mit ihren An-
geboten für Telefonie, Fernsehen und 
Internet einen Besuch am LINZ AG-Stand 
noch spannender und bunter. Im Konzern-
verbund deckt die LIWEST gemeinsam 
mit der LINZ AG TELEKOM das breite 
Spektrum der Telekommunikation ab. So 
sind beide Anbieter am innovativen 5G-
Sektor aktiv. Während die LIWEST mit 
5G schnelles drahtloses Internet bis in ent-
legene ländliche Gebiete bringt, bietet die 
LINZ AG TELEKOM speziell für Industrie 
und Gewerbebetriebe maßgeschneiderte 
5G-Campus-Netzwerke für den exklusiven 
Einsatz im Unternehmen an. linzag.at

Der LINZ AG-Messestand vereint viele Themen aus 
der Welt der Energie und der Telekommunikation.

WEBUILD 

Energiesparmesse Wels

8. –  10. März 

Halle 20, Stand F140

Advertorial_City-Magazin_Der Zukunft verpflichtet..indd   1Advertorial_City-Magazin_Der Zukunft verpflichtet..indd   1 20.02.24   09:1520.02.24   09:15
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Zwischen
DAMALS
& HEUTE
Eine Zeitreise ...

mit Heimatforscher Manfred Carrington

 Z
um Zweck der Unterbrin-
gung von Angehörigen der 
damaligen Hermann Gö-
ring Werke (HGW) und 

Umsiedlern waren nach dem 
Anschluss auf Wiesen und Fel-
dern in der Stadtperipherie 
rund 11.000 Wohnungen ge-
plant. Sie sollten in den Stadttei-
len Makartviertel, Froschberg 
und Kleinmünchen, vor allem 
aber am Bindermichl, Spaller-
hof und Keferfeld entstehen.

Anschluss & Ambition. 
Letztlich konnte jedoch mit 
3.300 Wohnungen nur ein 
Bruchteil verwirklicht werden. 
Heute ist es kaum mehr vor-
stellbar, dass die Stadteile Spal-
lerhof und Bindermichl bis 
1938 überwiegend landwirt-
schaftlich genutztes Gebiet wa-
ren. Bereits am 28. Juni 1938 
erwarb die Wohnungsgesell-

schaft WAG die Spallerhof-
gründe, damals Eigentum des 
Bauernhofs Oberspaller, um 
von dort ausgehend das gesam-
te „Niedernharter Plateau“ in 
eine Retortenstadt, benannt 
nach dem Gründer der HGW 
Hermann Göring, zu verwan-
deln. Nach Abschluss einer bis 
1948 geplanten Bauphase soll-
ten hier über 30.000 Menschen 
eine neue Heimat finden und 
die „Hermann-Göring-Stadt“ 
zur Mustersiedlung der „Führ-
erstadt Linz“ werden. Am  
Spallerhof wurde die erste Bau-
phase im Frühjahr 1940 abge-
schlossen. Bis zur kriegsbe-
dingten, schrittweisen Ein- 
stellung der neuen Wohnbau- 
Programme wurden 743, für 
damalige Verhältnisse sehr 
moderne Bauten fertiggestellt. 

Ideologie & Architektur. 
Im Gegensatz zum Spallerhof 
wurden die Wohnblöcke am 
Bindermichl nach strengen 
symmetrischen Grundsätzen 
gebaut. Entlang der in Ost-
West-Richtung ausgerichteten 

Straßenzüge entstanden wie in 
der „Führersiedlung“ in Urfahr 
„Superblocks“, deren nördlich 
errichtete Hofanlagen ein ge-
nau baugleiches Gegenüber im 
Süden aufweisen. Die nach au-
ßen abgeschotteten dreistöcki-
gen Bauten haben bis heute ei-
nen monumentalen, geradezu 
kasernenhaften Charakter, 
auch wenn da und dort bauli-
che Elemente aus dem Bieder-
meier die Innenhöfe schmü-
cken. Die Hofarchitektur 

übernahm im Geiste der dama-
ligen Zeit die Funktion der ge-
genseitigen sozialen Überwa-
chung, während sie gleichzeitig 
ländliche Idylle suggerierte.

Utopie & Wirklichkeit. 
Für kaum ein anderes Sied-
lungsgebiet der Stadt Linz la-
gen utopischere Planungen vor 
als für den Bindermichl. Die bis 
Kriegsende rund 1.400 fertig-
gestellten Wohnungen erschei-
nen unter Berücksichtigung 
der immer stärker werdenden 

Der Aufbau für den KRIEG
Die sogenannten „Hitlerbauten” am Bindermichl und Spallerhof sollten den  
Arbeitern der neu entstandenen Linzer Rüstungsindustrie Wohnraum bieten.
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WOHNEN IN REIH UND GLIED. 
Blick von der Glimpfinger- in die Tungassingerstraße. Bei den zahlreichen Bauprojekten der 

Wohnungs-AG der Reichswerke Hermann Göring verdingten sich auch namhafte 
österreichische Baumeister, wie Dombaumeister Matthäus Schlager. 

GÖRINGFÜGIG BESCHÄFTIGT. Arbeiter im Hof des für die WAG bzw. die 
Generaldirektion der HGW geplanten Verwaltungsgebäudes. Einige der
Arbeiter tragen die in jener Zeit üblichen Holzpantoffel.



Wohnungsnot und im Ver-
gleich zu den Vorgaben des 
NS-Wohnbaus beinahe als 
Tropfen auf den heißen Stein. 
Eine Anbindung an den geplan-
ten Personenbahnhof mit 
Prachtbauten im Norden und 
ein südlicher Zubringer für die 
Reichsautobahn kamen nicht 
über das Entwurfsstadium hin-
aus oder wurden nur in Form 
von Vorarbeiten angedeutet.

Krieg & Chaos. Ein Groß-
teil der fertiggestellten Wohn-
bauten in den Siedlungsgebie-
ten Bindermichl und Spallerhof 
überdauerte ebenso das Kriegs-
ende wie das als Durchgangsla-
ger für Zwangsarbeiter verwen-
dete Barackenlager 39 sowie die 
HGW-Lager 40 und 41. Nach 
Kriegsende beschlagnahmten 
die US-Befreier viele Wohnblö-
cke und die Barackenlager, um 

dort „Displaced Persons“ und 
Flüchtlinge unterzubringen. 
Dies verschärfte kurzfristig die 
Wohnungsnot in Linz erheb-
lich. Für die WAG bedeutete 
das Kriegsende also zunächst 
einmal ein unvorstellbares 
Chaos mit ungewisser Zukunft. 
Doch auch heute noch bieten 
die Bauten - so wie damals - 
eine hohe Lebensqualität mit 
viel Grün in einer Großstadt.  ■

Details zum Werkswohnungsbau der 
Hermann-Göring-Werke im Makartvier-
tel, in Kleinmünchen, am Spallerhof, 
Bindermichl, Keferfeld und Froschberg 
sowie zum Alltagsleben zwischen 1938 
und 1945, Kriegsende und Wiederaufbau 
erfahren Sie im Buch „LiNZ – Zeitge-
schichte. Von der Provinz- zur Stahl-
stadt. Wohnen und Alltagsleben.“ 

Details zum Aufbau der Hermann-Gö-
ring-Werke, der Eisenwerke Oberdonau, 
Stahlbau GmbH und Stickstoffwerke 
Ostmark sowie zur Vergangenheit des 
Ortes St.Peter-Zizlau bzw. den Arbeits-
einsatz in der Linzer Industrie erfahren 
Sie im Buch „LiNZ – Zeitgeschichte. Von 
der Provinz- zur Stahlstadt. Der Beginn 
der VÖEST.“

Erhältlich beim Lentia-Verlag, 4030 Linz/Pichling, Traundorfer-
straße 272 b oder auf Bestellung über www.Lentia.at

Weitere Einblicke …

HISTORISCHE 
STRASSEN

Dr. Stephen 
SOKOLOFF
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Stadt-
bahn Martin Hajart

Vizebürgermeister
Thomas Stelzer

Landeshauptmann

auf Schiene!
 Fotos: Harald Dostal, Peter Mayr
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LOKALAUGENSCHEIN. Der Chef der Planungsgruppe Linz, 
Franz Kranl führte Oberbgm. Leo Sturma (li.) und HGW-
Direktor Fritz Sprick (re.) über die Baustellen.

GÖRINGFÜGIG BESCHÄFTIGT. Arbeiter im Hof des für die WAG bzw. die 
Generaldirektion der HGW geplanten Verwaltungsgebäudes. Einige der
Arbeiter tragen die in jener Zeit üblichen Holzpantoffel.

AUFBAU. Ein Blick vom Keferfeld zum Bindermichl mit der Hatschek- und Ramsauerstraße.

Die „smid gassen“, eine Querstra-
ße zum Stadtplatz, wurde 
erstmals 1397 urkundlich so 

erwähnt. Den Namen hat sie den 
vielen Schmieden zu verdanken, die 
einst hier ihren Beruf ausübten. 

Früher bildete der 1875 abgerissene 
Stadtturm den nördlichen Abschluss 
der Straße und die Begrenzung zur 
Vorstadt. Die Bausubstanz der 
dortigen Häuser gehört zur ältesten 
von Wels. Nach der Neugestaltung 
2014 lädt die Schmidtgasse mit ihren 
Bänken und Gastgarten-Dächern 
zum Verweilen ein.

WELSER Schmidtgasse



Traditionell innovativ.
Natürlich oberösterreichisch.

Oberösterreich handelt rasch zum Wohl des Klimas und der Menschen und setzt dabei 
traditionell auf innovative Lösungen: Unser Land ist bereits Nummer 1 bei Sonnen- und 
Wasserkraft und bei Biomasse. Ein eigenes Wasserstoff -Forschungszentrum und der welt-
weit erste unterirdische Speicher für grünen Wasserstoff  sind bereits in Betrieb. Der weitere 
Ausbau von Photovoltaik- und Windkraft sowie das Schaff en von Green Jobs sind die nächs-
ten Schritte in Richtung Klimaneutralität. 
Mehr zur Oö. Klima- und Energiestrategie: 
www.land-oberoesterreich.gv.at
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MARKTGELD
ABFLUG. Linzer Airport 
registrierte Passagierplus
Um gut 12 Prozent 
ist das Passagierauf-
kommen (232.950) auf 
dem Flughafen Linz in 
Hörsching 2023 (+12,1 %) gegen-
über dem Vorjahr angestiegen. 
Dabei stiegen vor allem mehr Leute 
in Charterflieger (plus 27,4 Prozent 
auf 159.784) als in Linienflugzeuge 
(minus 13,6 Prozent auf 69.466), 
Urlaubsdestinationen kamen also 
besser an als Businesstrips.

SPARKURS. voestalpine 
schnallt den Gürtel enger
Der Linzer Stahlkonzern voestalpi-
ne leidet auch unter der schlechten 
Konjunktur. In den ersten drei 
Quartalen des Vorjahres hat sich 
der Gewinn nach Steuern gegen-
über dem Vergleichszeitraum im 
Jahr davor von 864 Mio. auf 431 
Mio. Euro halbiert. Der Umsatz 
sank um 8,8 Prozent auf 12,4 Mrd. 
Euro. „Wir starten Sparprogramme 
in ganz Europa und legen Berei-
che zusammen“, so CEO Herbert 
Eibensteiner.

Fotos: AdobeStock, voestalpine

BARES BELIEBT. Karten-
zahlung holt aber auf
Das wird Bargeldbefürworter, die 
Sorge vor einer Abschaffung von 
Banknoten haben, nicht gerade 
freuen: Die Anzahl der Bankomat-

karten-Transaktionen 
im In- und Ausland 

mit österreichi-
schen Karten 
stieg nämlich 
2023 um satte 
14 Prozent 
auf den 
nunmehrigen 
Rekordwert 

von 1,5 Milli-
arden, teilte die Payment Service 
Austria (PSA) mit. Wer das Bargeld 
absichern möchte, sollte aber zu-
mindest ab und an mit Banknoten 
oder Münzen zahlen. 

SPARQUOTE. Österreich 
im guten Mittelfeld
Die Schweizer brachten es – eh 
klar – laut Eurostat-Statistik 2022 
auf einen Top-Platz im Ranking 
der Länder, die am meisten auf 
die hohe Kante legen. Über 23 
Prozent macht die Brutto-Spar-
quote bei den Eidgenossen aus. 
Die Deutschen schaffen 19,91 %, 
Schweden 15,73 % und Slowenien 
etwa 13,99 %. Österreich liegt mit 
15,19 % im guten obe-
ren Drittel. Übrigens 
die durchschnittli-
che Sparquote im 
Euroraum beträgt 
12,88 %.
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WIR BERATEN SIE GERNE

FRAU LUGER DW 14

• zentrale Lage
• gute Infrastruktur
• Niedrigenergiebauweise
• HWB 26,7 kWh/m²a
• Fußbodenheizung
• kontrollierte Wohnraumlüftung
• Tiefgaragenabstellplatz
• Loggien
• EG – Wohnungen mit Eigengärten

Pasching IV. BA
attraktive Mietkaufwohnungen

Gemeinnützige Wohnbaugenossenschaft reg.Gen.m.b.H.  .   Schörgenhubstraße 43, 4030 Linz
   Tel. 0732 / 31 87 24 - 14  .   Mail: luger@eigenheim-linz.at  .   www.eigenheim-linz.at
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DER VERGLEICH 
macht ganz sicher
Laut geizhals.at wurde nicht alles teurer

 Im Jahr 2023 betrug die Infla-
tionsrate in Österreich 7,8 
Prozent. Die Preisvergleichs-

plattform Geizhals.at analy-
sierte, bei welchen Produkten 
die Preise extrem stiegen und 
wo Waren hingegen sogar 
günstiger wurden. Konkret 
wurden die Durchschnittsprei-
se ausgewählter Produktkate-
gorien im Zeitraum 1. Jänner 
bis 31. Dezember 2023 mit der 
Vorjahresperiode verglichen. 
Auffallend war die Preisent-
wicklung bei Haushaltsgerä-
ten, die deutlich teurer wur-
den. Reinigungsroboter etwa 
legten im Durchschnitt um 
14,26 Prozent zu. Waschma-
schinen kosteten 2023 durch-
schnittlich 11,43 Prozent mehr 
als 2022. Und auch Kühl- und 
Gefrierkombinationen verteu-

erten sich mit 8,84 Prozent 
oberhalb der allgemeinen In-
flationsrate. Für Powerbanks 
mussten vergangenes Jahr 
durchschnittlich 12,24 Pro-
zent mehr bezahlt werden als 
2022.

Gegen den Trend. Zwei 
stark nachgefragte Produktka-
tegorien blieben 2023 hinge-
gen preislich nahezu unverän-
dert. Smartphones haben sich 
nämlich nach vielen Jahren der 
Verteuerung mit 1,61 Prozent 
preislich fast stabilisiert. Fern-
seher verbilligten sich sogar 
durchschnittlich um 0,92 Pro-
zent. Und auch Kopfhörer 
wurden im abgelaufenen Jahr 
um 2,28 Prozent billiger. Noch 
günstiger wurden Tablets, und 
zwar um durchschnittlich 
12,05 Prozent.     ■

PREISÜBERSICHT. Vergleichsportale bieten Hilfe – 
speziell mit der Funktion die Preisentwicklungen der 
einzelnen Produkte über den Jahresverlauf einsehen zu können.

GEWINN HALBIERT. 
Jetzt muss auch die 
voestalpine sparen.

Traditionell innovativ.
Natürlich oberösterreichisch.

Oberösterreich handelt rasch zum Wohl des Klimas und der Menschen und setzt dabei 
traditionell auf innovative Lösungen: Unser Land ist bereits Nummer 1 bei Sonnen- und 
Wasserkraft und bei Biomasse. Ein eigenes Wasserstoff -Forschungszentrum und der welt-
weit erste unterirdische Speicher für grünen Wasserstoff  sind bereits in Betrieb. Der weitere 
Ausbau von Photovoltaik- und Windkraft sowie das Schaff en von Green Jobs sind die nächs-
ten Schritte in Richtung Klimaneutralität. 
Mehr zur Oö. Klima- und Energiestrategie: 
www.land-oberoesterreich.gv.at
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Horror auf Rädern!

Stoppen wir grausame Tiertransporte!
 vier-pfoten.at/tiertransporte

2024-02-21_VP_CityInserat_Horror_184x57_1.indd   12024-02-21_VP_CityInserat_Horror_184x57_1.indd   1 21/02/2024   10:44:2321/02/2024   10:44:23

A
nz

ei
ge

STADT

Drei Freundinnen entdeckten auch unseren Zentralraum als Freizeittraum
ABENTEUER auch ganz nah
 A

uftanken inmitten der 
Natur und den Alltag 
spannend gestalten. Das 
ist laut Katrin Eckerstor-

fer, der Linzer Ko-Autorin des 
neuen Freizeitführers für das 
Mühlviertel und den Zentral-
raum, auch schon vor unserer 
(Stadt-)Haustüre möglich. 

Abseits üblicher Pfade. 
Das Taschenbuch „Abenteu-
er Natur” hat Eckerstorfer mit 
zwei Freundinnen verwirklicht. 
Es präsentiert - alles selbst er-
wandert - über 60 Ausflugsziele 
für jedes Wetter. Hauptautorin 
Susanne Kaiser etwa ist passi-
onierte Bergwanderin, geht es 
ihren Kinder zuliebe aber ger-
ne auch mal etwas gemütlicher 
an. Das Mühlviertel kennt sie so 
in- und auswendig. Sie hat ihre 
schönsten und vor allem noch 

Auf den ersten Seiten des Ta-
schenbuches geben Tabellen 
einen Überblick über Höhen-
meter, Sonnenlage, Dauer, 
Wetterlagen und auch die Ver-
kehrssituation. Zwischen klei-
nen Gipfeltouren, idyllischen 
Badezielen, atemberaubenden 
Auwäldern und Mooren fin-
den sich zudem immer wie-
der Orte, an denen man auch 
etwas lernen kann. Da gibt es 
zum Beispiel Naturlehrpfade, 

wenig bekannten Wege zusam-
mengestellt. Barbara Rammer 
ist die Dritte im Bunde. Das 
Covermodel und ihr Sohn 
wandern ebenfalls am liebsten 
abseits der bekannten Wege. 
Dabei lassen sie sich eben ger-
ne auch mal vom Fotografen 
ablichten, der zufällig vorbei-
kommt. Schon als kleines Kind 
bestieg Rammer jeden Gipfel 
ihrer Heimat, der Pyhrn-Priel- 
Gegend. Kein Wunder also, 
dass auch sie für dieses Buch 
die besten Tipps verriet. 

Detailliert beschrieben. 
In diesem Wanderführer ha-
ben die drei Frauen wunderbare 
Wanderungen mit spannenden 
Abenteuern zusammengestellt. 
Sie zeigen, dass es sich lohnt, 
auch bei schlechtem Wetter 
durch die Natur zu stapfen. 

Infostationen zu Heilkräutern, 
Erlebniswege zum Toben und 
Rätseln sowie Geschichten 
übers Töpfern oder das Leben 
der Bienen. Wer sich noch mehr 
austoben will, sollte auch die 
Fitnessparcours besuchen, auf 
denen man etwa radeln oder 
seine Kräfte messen kann. Am 
Ende des Buches gibts - gerade 
für Stadtbewohner ideal - auch 
Ausrüstungstipps, um in der 
Natur „bestehen” zu können.    ■

Gewinnen Sie das Abenteuer!  Das CITY! verlost im Internet 
(www.city-magazin.at) und auf Facebook insgesamt 5 Exem-
plare dieses Buches (ISBN: 978-3-902939-13-5). Es hat satte 
232 Seiten und ist um 15,90 Euro im gut sortierten Buchhandel 
(oder unter www.wandaverlag.at) erhältlich.  
Viel Glück allen Gewinnspiel-Teilnehmern und viel Spaß bei der 
Erkundung unserer nahen Naturschönheiten.

5 BÜCHER GEWINNEN

AUCH FÜR STÄDTER WAS DABEI. 
Die Neuerscheinung „Abenteuer Natur” preist

 tolle Freizeitziele auch vor unserer Haustüre an.
Sogar kinderwagentaugliche Routen 

werden darin ausgewiesen.
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Kinderland
Der nächste Schritt zum

Nr. 1

Eine Initiative der Bildungslandesrätin. 

Krabbelstube ab 1.9.2024  
am Vormittag kostenlos.
Beste Chancen für jedes Kind und bestmögliche Unter stützung für
alle Eltern. Das verstehen wir in Ober österreich unter Kinderland Nr. 1.
Die kostenlose Vormittagsbetreuung ist ein weiterer wichtiger Schritt.
Damit Eltern Familie und Beruf noch besser unter einen Hut bringen.
Auf Oberösterreich ist und bleibt Verlass.

Alle Infos auf: 
land-oberoesterreich.gv.at/kinderland
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 D
er Musical-Intendant 
und gebürtige Linzer 
Markus Olzinger, der in 
Gmunden gemeinsam 

mit seiner Frau Elisabeth Siko-
ra eine Erfolgsproduktion nach 
der anderen  präsentiert, über-
rascht heuer erneut mit einem 
packenden Broadway-Hit.

Hohe Brisanz. „Dear Evan 
Hansen” ist ein außergewöhn-
liches und hochaktuelles Mu-
sical über Angststörungen bei 
Jugendlichen, über den Weg 
zur Selbstakzeptanz und der 
Sehnsucht nach Zugehörigkeit 
in einer doch so hypervernetz-
ten Welt mit der Kernbotschaft: 
„Du bist nicht allein, du wirst 
gehört.” Das Libretto stammt 
vom Grammy-Preisträger Ste-
ven Levenson, Musik und Ge-
sangstexte von den Oscar-Ge-
winnern Benj Pasek und Justin 
Paul (The Greatest Showman 
und La La Land). Nach höchst 
erfolgreichen Spiel-Serien am 
New Yorker Broadway und am 
Londoner West End, kommt 
das Musical nun zum ersten 
Mal in den deutschsprachigen 
Raum und wird ab 22. März in 

dieser Neuinszenierung beim 
Musical Frühling in Gmunden 
zu erleben sein. 

Effektvoll  Inszeniert. In 
einer Zeit in der diverse Krisen 
omnipräsent sind und psychi-
sche Erkrankungen, insbeson-
dere bei Jugendlichen steigen, 
ist dieses Musical von beson-
derer Relevanz. Den Musical 
Machern vom Traunsee ist es 
wichtig, mit ihren Produktio-
nen solche Themen anzuspre-
chen und dabei dennoch auch 
auf den Unterhaltungswert 
und eine positive Botschaft 
zu setzen. Denn „nur so kön-
nen wir mit der Kunst wirklich 
viele Menschen erreichen und 
für Themen sensibilisieren“, so  
Olzinger. Die Inszenierung ver-
spricht insofern starke  Emotio-
nen und große Bühneneffekte. 

Kultur-Highlight. Nach 
Produktionen wie „Van Gogh” 
oder „Briefe von Ruth” knüpft 
dieses Musical nahtlos an die 
Erfolgsserie dieses Intendan-
tenduos an und ist erneut ein 
Werk, das in der Kulturhaupt-
stadt-Region absolut als Berei-
cherung zu sehen ist.               ■
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Beginn in der Traunseemetropole. Im Jahr 2015 startete der 
„Musical Frühling” in seine erste Saison. Seither wurden bis-
lang selten gezeigte und künstlerisch wertvolle Stücke einem 
breiteren Publikum im wunderschönen Gmundner Stadttheater 
präsentiert. Erstaufführungen sowie Welturaufführungen - wie 
etwa „Dr. Schiwago” oder letztes Jahr das Musical „Briefe von 
Ruth” - begeisterten das Publikum ungebrochen.   
Spielzeiten & Ticketinfos zum Musical „Dear Evan Hansen” 
finden Sie im Internet auf www.musical-gmunden.com 
Gewinnchance. Das CITY! verlost 5x2 Tickets für die Vorstellung 
am 24. 3. um 16.30 Uhr – mitmachen auf www.city-magazin.at 

HINTERGRUNDMr. & Mrs.  
MUSICAL
Markus Olzinger & Elisabeth Sikora
geben am Traunsee wieder den Ton an 

BIS 21. APRIL IN GMUNDEN. 
Denis Riffel (li.) als Evan Hansen und 

Jelle Wijgergangs als Connor Murphy.



Regie: Matthias Davids

BB Promotion GmbH, spotlight musicals GmbH und das Landestheater Linz präsentieren

Kartenservice 0732 7611-400 · landestheater-linz.at

09. – 28.07.2024 ·  MUSIKTHEATER LINZ

Anzeige

Wissen mit der Maus 
Buch-, Event-  
& Kinotipps

Weiter auf 
den nächsten 

Seiten
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JUBILÄUMSKONZERTE
50 JAHRE 
BRUCKNERHAUS LINZ
2024 hat das Brucknerhaus Linz 
doppelten Grund zum Feiern: 
Zum einen zelebriert das Haus 
mit zahlreichen Konzerten den 
200. Geburtstag seines Na-
menspatrons Anton Bruckner, 
zum anderen feiert es selbst ein 
Jubiläum: Vor 50 Jahren wurde 
das Brucknerhaus eröffnet, das 
nach Plänen der finnischen Ar-
chitekten Kaija und Heikki Sirén 
gebaut wurde. Anlässlich des Ju-
biläums findet am 22. März eine 
Ausstellungseröffnung und am 
23. März ein Festkonzert der 
Wiener Philharmoniker statt, 
die unter Zubin Mehta Anton 
Bruckners 7. Sinfonie aufführen. 
Auch bei der Eröffnung am sel-
ben Tag vor 50 Jahren wurde 
diese Sinfonie gespielt, dirigiert 
von Herbert von Karajan.

  Datum: 22.- 23. März 2024 
Ort: Brucknerhaus, Linz 
Info: www.brucknerhaus.at

BEST  OF!



Anzeigen

Eva Reichl
Lügendorf
Krimi. An einem Bachufer 
im Mühlviertel werden 
Knochen freigespült, der 
Schädel weist schwere 
Brüche auf. Schnell findet die 
Polizei heraus, dass es die 
Überreste einer Jugendlichen 
sind, die vor 14 Jahren ver-
schwand. Damals glaubten alle, 
Stefanie sei weggelaufen.

17,00 €
Michael Köhlmeier 
Das Philosophenschiff
Belletristik. Zusammen mit 
anderen Intellektuellen wird 
Anouk Perleman-Jacob als 
Mädchen mit ihrer Familie 
auf einem der sogenannten 
„Philosophenschiffe“ auf Lenins 
Befehl ins Exil deportiert. Nach 5 
Tagen auf dem Finnischen Meer- 
busen, wird ein letzter Passagier an 
Bord gebracht: Lenin selbst.

25,70 €
Anselm Grün/Giuliano Ferri 
Die Ostergeschichte
Bilderbuch. Eindrucksvoll 
erzählt Anselm Grün die 
biblische Ostergeschichte 
vom Einzug Jesu in 
Jerusalem, dem letzten 
Abendmahl und seiner 
Kreuzigung und Auferste-
hung. Die atmosphärischen 
Illustrationen des italienischen 
Künstlers Giuliano Ferri verleihen 
der Geschichte zusätzliche 
Dramatik.

17,50€

NEUE BÜCHER

powered by

www.meritas-hofinger.com

BEST OF! MÄRZ DAS IST IN LINZ, WELS & STEYR ANGESAGT

Lauf- HIGHLIGHTS IN LINZ
Winterschlaf ade! Dieser Frühling wird wieder ein echter Renner

 Der Frühling beginnt mit ei-
ner Reihe an interessanten 
Sport-Veranstaltungen in 

der Landeshauptstadt.
ALOHA Winterlauf. Das ide-

ale Lauftraining ist der ALOHA 
Winterlauf am 10. März. Er ist 
gleichzeitig auch eine gute Vor-
bereitung für die großen Mara-
thon-Läufe im Frühjahr in Linz 
und Wien. Angeboten werden 
Laufstrecken über 5 Kilometer, 
10 Kilometer und 15 Kilome-
ter. Der Start erfolgt direkt beim 
Lentos in Linz. Gelaufen wird 
entlang der Donaulände bzw. 

der Kulturmeile vorbei an Se-
henswürdigkeiten wie dem Lin-
zer Brucknerhaus. Weitere Infos 
auf: www.aloha-sportevents.at 

Frühlingslauf. Mit einer 3 km 
oder 6 km-Distanz  geht`s mit-
ten in Linz am 17. März beim 
3. Linzer Frühlingslauf der Do-
nau entlang. Kinderläufe für den 
Nachwuchs werden ebenfalls an-
geboten. Start und Ziel ist unter-
halb des Ars Electronica Centers 
an der Donau. Die Strecke ist 
eine Wendepunktstrecke bis zur 
Voest-Brücke und retour. Infos 
unter: www.trirun.at

HOPPAUF FRÜHLINGSLAUF. 
Nur die Harten kommen in den Garten.

Linz24Donautrail. Dabei er-
wandert bzw. erläuft man sich die 
Stadt und ihre Umgebung und 
kann sich von der landschaft-
lichen Vielfalt und den herrli-
chen Aus- und Einblicken über 
das Donautal und die Landes-
hauptstadt überraschen lassen. 
Ganz nebenbei ist der Donautrail 
eine Genusstour! Partnergastro-
nomen verpflegen die Läufer an 
den Labestationen hauptsächlich 
mit biologischen Lebensmitteln 
aus der Region. Der Lauf findet 
am 16. März statt. Informationen 
auf: www.donautrail.at  ■

ALOHA-WINTERLAUF. 
Da heißt es wieder: Zieh dich warm an.
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22. MÄRZ BIS 

21. APRIL 2024
STADTTHEATER GMUNDEN

INFOS: 
www.musical-gmunden.com 
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Ostwind
Pferde verstehen mit 
Ostwind
Tonie. Wer möchte nicht 
reiten können wie Mika 
aus dem Film Ostwind? 
Frei und ungebunden sein, Pferde 
verstehen, lernen, wie sie 
miteinander sprechen, wie man ihr 
Vertrauen gewinnt und wie man 
fest im Sattel sitzt. Hier bekommen 
Ostwind-Fans Top-Tipps zum 
Umgang mit Pferden. 16,99€
 
Leo und die Abenteuermaschine
Leo und die Mondlandung 
Tonie. Unser schlauer 
Löwe möchte mehr über 
den Mond wissen und 
ob da oben schon 
einmal jemand war. Leos 
Papa erzählt ihm von 
den Astronauten der Apollo 11 
Mission.  16,99€

Wundervolle Welt der Dinosaurier 
und der Urzeit 
Tonie. Dieses klangvolle 
Sachhörbuch für alle 
Dinosaurier-Fans 
beschreibt auf 
einzigartige, bildhafte 
Weise 50 tierische und 
pflanzliche Fossilien und gibt 
Auskunft über deren Entstehung 
vor Millionen Jahren. Eine 
atemberaubende Reise durch die 
Vergangenheit der Riesenechsen. 

 16,99€ 

Übrigens:
Alle hier im „BestOf-Teil“ präsen-
tierten Tonies und Bücher (auf der  
Seite 22) können CITY! Leser mit et-
was Glück auch gewinnen. Infos 
dazu auf unserer CITY! Homepage: 
www.city-magazin.at

NEUE MEDIEN

powered by

www.meritas-hofinger.com
  Datum: Mo. 18. März, 20 Uhr

Ort: Brucknerhaus, Linz

 Die besten Meeresabenteuer 
und Wassersportfilme auf 
der großen Leinwand keh-

ren am 9. März wieder zurück 
auf die Filmbühne. Mit jeder 
Menge Action auf und unter 
Wasser und spannenden Ge-
schichten rund um unsere Oze-
ane. Zudem handeln die Filme 
auch vom Erhalt dieser faszi-
nierenden Lebensräume.

 Was will man Meer? Alle 
Filme werden in der Original-
fassung mit Untertiteln in der 
lokalen Sprache gezeigt. Die 
Filmprogramme haben eine Ge-
samtlänge von rund 120 Minu-
ten. Mit Rahmenprogramm wie 
Moderation und Gewinnspiel 
und einer 30-minütigen Pau-
se dauert eine Veranstaltung 
insgesamt ca. 2,5 bis 3 Stun-
den. Man kann sich also auf die 

DAS MEER im Blick
Int. Ocean Film Tour zum 10. Mal in Linz

  Datum: Sa. 9. März, 15 und 19 Uhr
Ort: Central Linz
Info: www.centrallinz.at

besten Meeresabenteuer des 
Jahres auf der großen Leinwand 
freuen, wobei dieses Event heuer 
sein 10-jähriges Jubiläum feiert. 
Diese Veranstaltung ist für Oce-
an-Lovers ein absolutes Muss! Si-
chern Sie sich noch rasch Karten 
für diesen Event im Central Linz 
am Samstag, 9. März.  ■KONZERT

The Dire Straits
Experience 2024
Die Gitarrenmagie Mark Knopf-
lers gehört zu den größten Erleb-
nissen der gesamten Pop- und 
Rockgeschichte. Mit „The Dire 
Straits Experience” bietet sich 40 
Jahre danach, die rare Chance, 
diese Erfahrung live nachzuho-
len – und zwar in absolut hoch-
karätiger Besetzung.

EVENT 

Nextcomic Festival
Das wichtigste deutschsprachige 
Comic-Festival kommt im März 
wieder nach Linz. Heuer ganz im 
Zeichen von Raum- und Klanger-
fahrungen im Comic. Anlass für 
dieses Thema ist das 200 Jahre-Ju-
biläum des Komponisten Anton 
Bruckner. 

  Datum: 15. - 23. März 2024 
Ort: OÖ Kulturquartier, Linz 
Info: www.nextcomic.org

Kung Fu Panda 4
Animation. Skadooosh! 
Im Frühjahr kehrt Po, der 
ungewöhnlichste Kung-Fu-
Meister der Welt, endlich 
zurück auf die Leinwand. 
Wir verlosen 5 x 2 Tickets 
inkl. Popcorn & Cola für 
den Streifen im Hollywood 
Megaplex PlusCity.
www.city-magazin.at

Filmstart: 
14. März 2024

One Life
Drama. 

Der Film von James Hawes 
erzählt die Geschichte von 
Nicholas Winton, der kurz 

vor Beginn des Zweiten 
Weltkriegs die Rettung von 

669 Kindern jüdischen Glau-
bens oder Herkunft aus der 
Tschechoslowakei vor dem 

Holocaust organisierte.

Filmstart:
28. März 2024
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Messe für Garten, Urlaub & Ausflug

5. - 7. April 24
MESSE WELS

INTERNATIONALE PFERDEFACHMESSE

9. - 12. Mai 24

DER SCHAUGÄRTEN

Oberösterreichs 
führende 

Gartengestalter 
präsentieren

blüÖ-pferd24_ins_184x120mm_citymagazin.indd   1blüÖ-pferd24_ins_184x120mm_citymagazin.indd   1 12.02.24   16:3312.02.24   16:33
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BEST OF! MÄRZ-KALENDER
Bis 9. JUNI AUSSTELLUNG

Körperwelten
Im Fokus der Ausstellung steht der 
menschliche Körper im Kreislauf von 
Entstehen und Vergehen.

   Datum: bis 9. Juni 2024 
Ort: Tabakfabrik, Linz 
Info: www.koerperwelten.at

Fr. 1. MÄRZ MUSICAL

Footloose – das Musical
Der explosive Kultfilm aus den 80ern 
erobert endlich die Bühne!

   Datum: 1. - 2. März,19.30 Uhr 
Ort: TipsArena Linz

Fr. 1. MÄRZ BÜHNE

Tribute to ABBA
Mit ihrem energiegeladenen Tribute 
an die berühmteste Super Band 
begeistern The Björn Identity AB-
BA-Fans in jedem Alter.

   Datum: Fr. 1. März, 20 Uhr 
Info: www.kdschroeder.at

Sa. 2. MÄRZ FESTIVAL

Kinderfestival
Ein Pop-Up & Shop-Up Event für 
Kinder und Familien.

   Datum: Sa. 2. März, 10 Uhr 
Ort: Design Center Linz

Di. 5. MÄRZ KOMÖDIE

Wochenend- Affären
Eine Mischung aus französischer 
Leichtigkeit und englischer Pointen-
dichte.

   Datum: 5. März - 26. April 2024 
Ort: Linzer Kellertheater 
Info: www.oeticket.com

Di. 5. MÄRZ MUSICAL

Elvis – Das Musical
Der Musical-Erfolg mit Grahame 
Patrick und Ed Enoch geht auf gro-
ße Jubiläums-Tournee!

   Datum: Di. 5. März, 20 Uhr 
Ort: Brucknerhaus, Linz

Mi. 6. MÄRZ MESSE

Energiesparmesse Wels
Eine Kombination von 2 Fachbesu-
cher- & 3 weiteren Publikumstagen.

   Datum: 6. - 10. März 2024 
Ort: Messehalle, Wels

Do. 7. MÄRZ KONZERT

Great Voices
Grammy Award Gewinnerin Joyce 
DiDonato begeistert musikalisch 
das Publikum.

   Datum: Do. 7. März, 19.30 Uhr 
Ort: Musiktheater, Linz

Fr. 8. MÄRZ SPORT

Judo Austria
Die internationale Judo-Szene ist 
mit einem Grand-Prix-Turnier auf 
World-Tour-Ebene, zu Gast in der 
Linzer Tips Arena. 

   Datum: 8. - 10. März, ganztags 
Info: www.judoaustria.at

Fr. 8. MÄRZ MUSICAL

Das Phantom der Oper
Ein echtes Musicalhighlight!

   Datum: Fr. 8. März, 20 Uhr  
Ort: Brucknerhaus, Linz 
Info: www.kdschroeder.at

Sa. 9. MÄRZ BÜHNE

Philipp Hochmair
Einen Abend mit vom Geist der Re-
volution getragenen Balladen und 
Gedichten Friedrich Schillers.

   Datum: Sa. 9. März, 19.30 Uhr 
Ort: Stadttheater Greif, Wels

So. 10. MÄRZ KONZERT

Der König der Löwen
Die magische Musik von Sir Elton 
John und Hans Zimmer zusammen 
in einem einzigartigen Konzerter-
lebnis.

   Datum: So. 10. März, 20 Uhr 
Ort: Brucknerhaus, Linz 
Info: www.brucknerhaus.at

Di. 12. MÄRZ BÜHNE

The Spirit of Freddie 
Mercury
Tribute für den schillernden Cham-
pion der Musikgeschichte.

   Datum: Di. 12. März, 20 Uhr 
Ort: Brucknerhaus, Linz Fo
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FR. 5. APRIL EVENT

Welser Volksfest
Feiern im Festzelt ist wieder an-
gesagt.

  Datum: 5. - 7. April 2024 
Ort: Messehalle, Wels 
Info: www.welser-volksfest.at

SO. 7. APRIL SPORT

22.Oberbank Marathon
Ein tolles Sportevent!

  Datum: So. 7. April, 9.30 Uhr 
Ort: Linz 
Info: www.linzmarathon.at

DO. 18. APRIL KABARETT 

Angelika Niedetzky –  
Der schönste Tag
Die gebürtige 
Linzerin Angelika 
Niedetzky und 
das Bergschlössl 
passen perfekt 
zusammen, wie 
Topf und Deckel. 

  Datum: Do. 18. April, 19:30 Uhr 
Ort: Bergschlössl, Linz 
Info: www.dasbergschloessl.at

Vorschau AprilDo. 28. MÄRZ SPORT

23. Raiffeisen  
Youth Championships
Für alle Tischtennis-Fans ein Muss!

   Datum: 28. März - 1. April 2024  
Ort: TipsArena, Linz

Sa. 30. MÄRZ BÜHNE

15 Jahre Kunst
Das Café Traxlmayr bietet Künstlern 
die Möglichkeit, ihre Arbeiten einer 
breiten Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen.

   Datum: Sa. 30. März, ab 8 Uhr  
Ort: Cafe Traxlmayr, Linz

So. 31. MÄRZ AUSSTELLUNG

Die Reise der Bilder
Hit lers Kul tur po li tik, Kunst han del 
und Ein la ge run gen in der NS-Zeit 
im Salzkammergut.

   Datum: 31. März - 8. September 2024 
Ort: Lentos Kunstmuseum, Linz 
Info: www.lentos.at

Do. 14. MÄRZ KONZERT

Austropop meets Rock
Von Wolfgang Ambros bis ZZ-Top.

  Datum: 14. - 15. März 2024 
Ort: Theater i.d.Innenstadt, Linz 

Fr. 15. MÄRZ KULINARIK

Food Safari in Linz
Kulinarische Entdeckungstour in 
der Innenstadt.

   Datum: Fr. 15. März, 15 Uhr  
Ort: Innenstadt, Linz

Mo. 18. MÄRZ THEATER

„Das letzte Mal“
Eine schwarze Komödie von Em-
manuel Robert-Espalieu.

   Datum: Mo. 18. März, 20 Uhr 
Ort: AKKU Kulturzentrum, Steyr

Di. 19. MÄRZ EVENT

Magic Slam
Sechs Magier, 
ein Gewinner. 
Wer Gewinner 
ist, entscheidet 
am Ende das 
Publikum im Lin-
zer Kulturhof.

   Datum: Di. 19. März, 19.30 Uhr 
Info: www.kultur-hof.at

Sa. 23. MÄRZ KOMÖDIE

Satans Bratan
Parodien auf Wie-
ner Grantler und 
jede Menge Bal-
kan-Schmäh.

   Datum: Sa. 23. März, 20 Uhr 
Ort: Posthof, Linz 
Info: www.posthof.at

Sa. 23. MÄRZ FAMILIE

Family Days Ostern
Für die Family Days zu Ostern hat 
das AEC ein vielseitiges Programm 
für Familien vorbereitet.

   Datum: 23. - 24. März 2024 
Ort: AEC, Linz

Sa. 23. MÄRZ BALL

Red Cross Night Ball
Das Rote Kreuz lädt zur Ballnacht 
im Steyrer Stadtsaal ein.

   Datum: Sa. 23. März, 19 Uhr 
Info: www.roteskreuz.at

Do. 28. MÄRZ KABARETT

Stermann & Grissemann
Kabarett vom Feinsten!

   Datum: Do. 28. März, 19.30 Uhr 
Ort: Landestheater, Linz
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BIZARRO

Sie brauchen einen Computer 
nicht einzuschalten um fest-

zustellen, ob Windows installiert 
ist. Sehen Sie einfach nach, ob die 
Aufschrift auf der Reset-Taste noch 
lesbar ist. 

Tut mir leid”, sagt Petrus zu dem 
Enddreißiger, „aber du musst 

schon eine gute Tat vorweisen, 
sonst kann ich dich hier leider nicht 
reinlassen.” Nach kurzem Überle-
gen sagt der Mann: „Ich habe beob-
achtet, wie eine Gruppe Rocker ei-
ner alten Dame die Einkaufstasche 
wegnehmen wollte. Da bin ich 
hingegangen, habe das Motorrad 
des Anführers umgestoßen, ihm ins 
Gesicht gespuckt und seine Braut 
beleidigt!” „Und wann war das?” 
„Vor etwa drei Minuten.” 

Sekretärin zum Bankdirektor: 
„Wollen Sie wirklich „Hochach-

tungsvoll” schreiben? An diesen Be-
trüger und Halsabschneider?” „Sie 
haben recht, schreiben Sie „Mit kol-
legialem Gruß”.

Erscheint eine Fee dem Bauern. 
Er habe drei Wünsche frei. Der 

Bauer ist glücklich: „Ich will ein Prinz 
sein!” ZIPP, und er steht in einer 
Galauniform da. „Ich will ein schö-
nes Schloß haben!” ZIPP, er steht 
in einem reich ausgeschmückten 
Saal seines neuen Schlosses. „Ich 
möchte eine schöne Frau an meiner 
Seite!” Geht die Tür auf, eine Prin-
zessin kommt in den Saal und sagt: 
„Komm, Franz Ferdinand, wir müs-
sen los, sonst kommen wir zu spät 
nach Sarajevo...”

Ein Deutschlehrer im Restaurant. 
Er zeigt dem Ober die Speise-

karte wo 'Omelet' steht und meint: 
„Omelett mit zwei 't'!” Der Ober 
geht Richtung Küche und bestellt: 
„Ein Omelett und zwei Tee...”

KULT IM CITY! 
Beim März-Mordillo ist die Luft raus!

***

***

***

Witze
des monats

BEST OF! SPASS



Scooter-Parkvergehen:
Schluss mit LUSTIG
Linz will unbelehrbare Nutzer ab April strafen
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LEBENLEUTE

URLAUB. Mehr Buchun-
gen trotz höherer Preise
Die Österreicher sind – Teuerung 
hin oder her - in Urlaubslaune. 2024 
erreicht das weltweite Sitzplatzan-
gebot in den Fliegern zwar auch 
erst etwas über 90 Prozent der 
Vor-Corona-Kapazitäten, im Vorjahr 
seien es aber nur rund 80 Prozent 
gewesen. Schon 2023 sind zudem 
auch die Preise kräftig angezogen 
- um bis zu 30 Prozent weltweit. 
Und auch für 2024 ist an der Preis-
front wenig Entspannung in Sicht. 
Schnäppchenangebote von großen 
Online-Reiseportalen etwa bringen 
aber immer wieder Bewegung in 
den Markt. 

GUTE NACHT. Am 15. März 
ist Welttag des Schlafes

Ohne Schlaf stirbt der Mensch. 
Am 15. März wird weltweit da-
rauf aufmerksam gemacht, zu-

mal auch hierzulande – insbesondere 
in urbanen Bereichen – viele Lands-
leute an Schlafstörungen leiden. 
Werden diese zum Dauerzustand so 
kann das gesundheitliche Probleme 
nach sich ziehen. Aus Untersuchun-
gen geht hervor, dass die meisten 
Menschen sieben bis acht Stunden 
Schlaf brauchen. Wer tagsüber auch 
bei längerer Tätigkeit im Sitzen nicht 
schläfrig wird, hat sein ideales Schlaf-
pensum wohl gefunden.

LEGENDE. Peter Baum 
feierte 85. Geburtstag 

Der legendäre 
Gründungsdirektor 
des 2003 eröffne-
ten Linzer Kunst-
museums Lentos, 
Peter Baum, feierte 
kürzlich seinen 
85. Geburtstag. 

Zahlreiche Gratulanten aus Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft stellten 
sich deshalb bei ihm ein und zollten 
dabei Respekt für seine Lebens-
leistung und vor allem für das 
Erreichte in und für Linz. Auch das 
CITY! wünscht alles Gute und viel 
Gesundheit im neuen Lebensjahr.

WECHSEL. SP-Keck  
kandidiert nicht mehr
Ein Voest-Urgestein 
und eine Legende 
der Linzer Politik 
kandidiert bei der 
voraussichtlich im 
Herbst stattfindenden 
Nationalratswahl nicht 
mehr: Dietmar Keck 
(66) macht nach 22 Jahren Platz 
für Roland Baumann (31) auf Platz 
eins im Wahlkreis Linz/Linz-Land. 
Der Nachfolger ist als gelernter 
Maschinenbautechniker, Linzer 
Gemeinderat und Voest-Betriebs-
rat kein ganz Unbekannter mehr.

AUFGEKEHRT
Trendforscha manan, 
dass vü Jugendliche 
Kredite aufnehmen, um 
scho jetzt an maxima-

len Lifestyle leben zu 
können. Weil späta 
rechnens eh mit 
ana Erbschaft 
und woin daun 
Schuidn zruck-
zoin. Des beruhigt 
die Oidn sicha!

Erbn woin ned wartn!Geteiltes Leid, sei halbes Leid, so heißt es zumindest. Ob dies auch für in Arztpraxen mitgeteiltes Leid gilt, 
von dem am Empfang alle anderen Patienten etwas abbekommen, darüber kann man nur spekulieren. 
Denn wenn die Mitarbeiter am Empfang uns gleich nach Namen, Adresse, Arbeitgeber etc. fragen und beim 

Abschied auch noch mit einer Diagnose versehen, wäre das dann eigentlich ein großartige Therapie, weil nun gleich 
ein rundes Dutzend im Raum anwesender Personen solidarisch unser Leid teilt. Leider ist es aber auch so, dass wir ja 
auch unfreiwillig am Leben und Leid der anderen teilhaben und sich das auf diese Weise wieder ausgleicht. 

Der Patient in der Auslage. Zudem will man über das Schicksal der anderen Patienten vielleicht auch gar 
nicht bis ins kleinste Detail Bescheid wissen oder selbst nicht allen anderen alles von sich preisgeben. Umge-
kehrt sind die Patienten im Sinne des Datenschutzes ja auch angehalten, beispielsweise Röntgenbilder persön-
lich abzuholen und können sich diese nicht einfach per Mail zusenden lassen. Während also ausgerechnet da der 
Datenschutz sehr ernst genommen wird, wo es tatsächlich Erleichterungen für die Patienten bringen könnte, 
hat dieses Thema in manchen Arztpraxen noch weniger Bedeutung. Dort erfahren wir, wo es bei anderen juckt 
und nässt, wo sich Pilze von ihnen ernähren und Dinge hurtig durch ihre Körperöffnungen flitzen.

MEDIOGENES: Mach Dich frei und sei ein Nackedei!
In so manchen Arztpraxen wird Intimes häufig mit Fremden geteilt 

 In der Landeshauptstadt crui-
sen bis zu 800 E-Scooter über 
die Stadtstraßen. So rück-

sichtslos Einzelne damit unter-
wegs sind, so dreist werden die-
se Fahrzeuge mitunter auch im 
„Nirgendwo“ abgestellt. Leider 
eben oft auch dort, wo es nicht 
erlaubt ist. Linz will deshalb ab 
April Strafen für falsch abge-
stellte E-Scooter verhängen, da 
laut VP-Mobilitätsstadtrat Mar-
tin Hajart das rechtswidrige Ab-
stellen für Radfahrer und Fuß-
gänger sowie etwa für 
Rollstuhlfahrer oder Sehbehin-
derte zu Gefährdungen führen 
kann. Die drei Scooter-Anbieter 
wollen zudem auch den Gebüh-
renzähler künftig weiterlaufen 
lassen, wenn die Roller nicht or-
dentlich geparkt werden. Ein 
teurer Spaß für Unbelehrbare.

FPÖ für Sanktionen. Auch 
FPÖ-Sicherheitsstadtrat Micha-
el Raml spricht sich für strenge-
re Regeln und Strafen aus: „Die 
109 fixen Abstellflächen haben 
keine maßgebliche Verbesse-
rung gebracht. Wir sollten in der 
Stadtregierung die Probleme 
rund um E-Scooter generell um-
fassender diskutieren. Be-
schwerden gibt es nämlich nicht 
nur über herumliegende Scoo-
ter, sondern auch über rück-
sichtsloses Fahren mit hoher 
Geschwindigkeit. An manchen 
Orten, wie Parkanlagen oder 
Engstellen, sollte daher über ge-
nerelle Verbotszonen nachge-
dacht werden. Technisch ist es 
möglich, den Nutzungsort zu 
begrenzen”, so Raml. Übrigens: 
In Wels und Steyr ist die Situati-
on deutlich entspannter.     ■

SO NICHT. 
Rücksichtslose Scooter-Parker 

werden künftig zur Kasse gebeten.
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Ibiza ist seit 40 Jahren im Sortiment
SEAT feiert

 S
EAT feiert das 40-jährige 
Jubiläum des Bestsellers 
Ibiza. Zu diesem Anlass 
kommt das meistver-

kaufte Modell der Marke in 
einer limitierten Auflage mit 
dem Namen SEAT Ibiza FR 
„Anniversary Edition“ auf den 
Markt.

Anniversary Edition. Stolz 
präsentiert Seat die "Anniver-
sary Edition" des Ibiza, basie-
rend auf der beliebten FR-Aus-
stattungslinie. Diese Edition 
füllt die Lücke des fehlenden 
Cupra mit zusätzlichen Up-
dates, wie der neuen Außen-
lackierung Graphene-Grey, 
markanten 18-Zoll-Alufelgen 
und schwarzen Seitenschwel-
lern. Die Verbindung zum Fah-
rer findet in Form der neuen 
Sportsitze statt, die man so aus 
dem elektrischen Born kennt. 
Ein schwarzer Dachkanten-
spoiler rundet das sportliche 
Design ab. Angetrieben wird 

der Ibiza „Anniversary Editi-
on“ ausschließlich von der leis-
tungsstärksten Motoroption, 
dem 1.5 TSI mit 150 PS, im-
mer in Kombination mit einem 
7-Gang-DSG-Getriebe.

Ein Glücksfall. „Aus heu-
tiger Sicht entpuppt sich der 
Seat Ibiza also als ein echter 
Glücksfall für die Spanier. 
Über sieben Millionen Ibiza 
wurden bereits seit 1984 welt-
weit verkauft. Er ist das Modell, 
weshalb so viele Menschen 
Seat als eine junge und coole 
Marke wahrnehmen”, meinte 
kürzlich auch Seat-Chef Way-
ne Griffiths.

CITY!Fazit. Das exklusive 
Sondermodell des Kleinwa-
gens hat neben einem einzig-
artigen Lack viele zusätzliche 
Ausstattungsmerkmale. Für 
alle SEAT-Enthusiasten ist 
jetzt die Gelegenheit, sich den 
Ibiza zum Jubiläumspreis ab 
13.790 Euro zu sichern.         ■

DIE ZEIT IM BILD. 
Der Seat Ibiza feiert Jubiläum 
und begeistert seit 40 Jahren.
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Name:

Telefon oder E-Mail:

* Teilnahmebedingungen siehe Rückseite / SEAT-Symbolfoto, pixabay, AdobeStock

Gilt für Einkäufe in den INTERSPAR-Einkaufszentren Linz-Wegscheid, 
Helmholtzstraße 15, Linz-Industriezeile 76 und Steyr, Ennser Straße 23

Besuchen Sie die SEAT Händler in Linz: Porsche Linz und Porsche Linz Leonding

Kaufbelege im Kuvert oder via Spar-App sammeln Mit Glück den Monatseinkauf IN BAR* zurückgewinnenUnd bei der Schlussverlosung 2025 das große Los ziehen

Ein SEAT
im Wert von rund 15.000 Euro

BARES, 
 EIN AUTO  
& MEHR

GEWINNEN*

Gl cks Tascherl

MONATLICHGEWINNEN

Gilt für Einkäufe in den INTERSPAR-Einkaufszentren • Linz-Wegscheid, Helmholtzstraße 15 • Linz-Industriezeile 76 
• Steyr, Ennser Straße 23

Kassenbons sammeln und mit Glück Einkauf in BAR zurückgewinnen!

Fotos: Eric Krügl

Frau Beate G. ist Stammkundin im Interspar Wegscheid und darf 
sich ebenfalls über die Rückerstattung ihres Jänner-Einkaufs freuen. Astrid Himsl (re.) gratulierte herzlich. 

Frau Elfriede O. (li.) ist Stammkundin bei Interspar Industriezeile und 
darf sich über die Rückerstattung ihres Jänner-Einkaufs freuen. Centerleiterin Sibylle Gramm gratulierte herzlich.
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EINE zweite Chance
Der Verein SOS-Menschenrechte unterstützt in Linz jugendliche Asylwerber  

Es gibt aber auch die schwar-
zen Schafe. Wie soll man mit 
solchen Jugendlichen umge-
hen?

Ja, die gibt es tatsächlich. 
Ich bedaure das sehr, weil Ös-
terreich immer eine Traditi-
on darin hatte, Menschen aus 
Krisenregionen zu helfen und 
solche schwarzen Schafe die 
positive Meinung zerstören. 
Missstände müssen daher auch 
beim Namen genannt werden, 
da kann man nicht einfach da-
rüber hinwegsehen. Auch wenn 
es oft gefordert wird, ist es tat-
sächlich nicht so einfach, straf-
fällig gewordene Flüchtlinge 
abzuschieben. Man kann auch 
nicht pauschal sagen, was man 
mit solchen Systemsprengern 
machen soll. Hier braucht es in-
dividuelle Konzepte, denn ganz 
allgemein befinden sich die Ju-
gendlichen ja in keinem leichten 
Alter. Die jungen Leute brau-

 S
OS-Menschenrechte, ein 
gemeinnütziger Verein für 
eine offene Gesellschaft, 
die von Demokratie, Plu-

ralität und Toleranz geprägt ist, 
haben wir jüngst besucht. Denn 
die gesellschaftlichen und poli-
tischen Entwicklungen machen 
mich aktuell sehr nachdenklich. 
Man sollte tatsächlich wieder 
mehr mit den Menschen spre-
chen als bloß über sie. SOS-Men-
schenrechte betreut in Linz 
Flüchtlinge, darunter auch in 
einer Wohngemeinschaft junge 
Frauen, die schlimme Erfahrun-
gen hinter sich haben. Christian 
Bauer (48), der Hausleiter der 
WG, erzählt über die aktuellen 
Herausforderungen seiner Tä-
tigkeit. 
Was hat Sie motiviert, die Lei-
tung hier zu übernehmen?

Ich war lange in der Kin-
der- und Jugendhilfe tätig, und 
bin dann eher 
zufällig auf 
dieses Projekt 
mit seinen 
unterschiedli-
chen und sehr 
ergrei fenden 
Asylgeschich-
ten gestoßen.
Was sind die 
b e s o n d e r e n 
Herausforde-
rungen bei ei-
ner solchen Tätigkeit?

Einerseits ist es schon die 
politische Lage. Denn es gibt 
viele kritische Stimmen, weil 
die Leute oft unreflektiert über 
andere urteilen, ohne die be-
troffenen Menschen und deren 
Geschichte zu kennen. Ande-

rerseits ist unsere Arbeit auch 
von Ressourcen abhängig, und 
gegenwärtig sind wir mit nied-
rigen Tagsätzen konfrontiert. 
Dennoch ist es wichtig, sich 

in diesem Be-
reich zu enga-
gieren. Alle, 
die hier im 
Haus unter-
gebracht sind, 
sind integra-
tions- und ar-
beitswillig und 
auch nett und 
motiviert. Und 
sie verdienen 
eine Chance 

auf ein besseres Leben.
Das Umfeld ist momentan ja 
wirklich nicht gerade motivie-
rend. Gab es bei Ihnen  auch 
schon Momente, wo Sie gesagt 
haben, „Ich mag jetzt nicht 
mehr”?

Überhaupt nicht! Wenn ich 

hier herkomme und in die Ge-
sichter der jungen Menschen 
schaue, bin ich jeden Tag aufs 
Neue motiviert. Die Heraus-
forderungen sind politisch ge-
prägt, und dafür können unsere 
Jugendlichen nichts. 
Wie denken Sie, könnte man 
die Stimmung verbessern?

Man merkt, dass es viele Vor-
urteile in der Bevölkerung gibt. 
Die Lage ist momentan auf-
geheizt, und man sagt schnell 
etwas nach, obwohl man die 
Leute gar nicht kennt. Tatsäch-
lich aber dealt der Großteil der 
Asylsuchenden nicht mit Dro-
gen und könnte ein Gewinn für 
unsere Gesellschaft sein – vor 
allem in den Mangelberufen. 
Wenn die Bevölkerung diese 
Menschen und deren Fluchtge-
schichten kennen würden, dann 
würden auch viele ihre Meinung 
ändern. Wir müssten nur ein 
Stück aufeinander zugehen.

›› Die jungen Leute  
brauchen Orientierung, 

eine Aufgabe und 
Struktur. Umgekehrt 

benötigen sie aber 
auch Anerkennung und 

Wertschätzung.
Christian Bauer 
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Witzany 
   trifft 

Radiolegende Walter Witzany im Gespräch
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STRUKTUR. Die Einrichtung von SOS-Menschenrechte in Linz
bietet den jungen Flüchtlingen Halt und Sicherheit 

auf ihrem Weg zurück in die Normalität.



chen Orientierung, eine Auf-
gabe und Struktur. Umgekehrt 
benötigen sie aber auch Aner-
kennung und Wertschätzung. 
In meinem pädagogischen All-
tag erlebe ich die jungen Men-
schen auch so, dass sie eh wissen 
wollen, was sie machen sollen, 
um nicht anzuecken. Und bei 
unseren Burschen ist es ähnlich 
wie oft auch bei jungen Öster-
reichern, dass sie halt noch ler-
nen müssen, was Mädchen jetzt 
gut finden oder nicht.  
Woher kommen die jungen 
Frauen, die hier in der WG be-
treut werden?

Sie stammen aus Syrien und 
Somalia und waren bei der 
Flucht auch Gewalt ausgesetzt. 
Umso wichtiger ist es, dass wir 
ihnen hier einen sicheren Ort 
bieten können und eine trau-
mapädagogische Ausrichtung 
haben.
Wie lange dauert es, bis solche 
schlimmen Erfahrungen über-
wunden werden können?

Das kommt auf die Person 
und deren jeweiligen psychi-
schen Abwehrkräfte an – und 
natürlich auch auf das Umfeld 
mit seinen positiven und sta-
bilisierenden Sozialkontakten. 
Wir arbeiten hier auch mit ei-
ner erfahrenen Psychothera-
peutin zusammen. 
Ab wann verlassen die Jugend-
lichen diesen schützenden 
Ort?

Mit einem positiven Asyl-
bescheid und guten Deutsch-
kenntnissen werden die Ju-
gendlichen dann in anderen 

betreuten Wohnformen unter-
gebracht, wo sie auch eine mo-
bile Betreuung haben.
Gibt es auch Beispiele, wo Sie 
sagen können, dass da die Inte-
gration besonders gelungen ist?

Ja, da gibt es zum Beispiel 
einen Jugendlichen der mitt-
lerweile sehr gut deutsch kann 
und sich selbst ehrenamtlich 
engagiert. Er macht gerade 
seinen Pflichtschulabschluss 
und ist mit Meilensteinen un-
terwegs. Er ist einer von vielen 
Fällen, denen alles nicht schnell 
genug gehen kann.
Ist nicht auch die Wokeness 
bzw. das, was man unter po-
litischer Korrektheit kennt, 
etwas Schuld daran, dass wir 
Schwierigkeiten haben, auf-
einander zuzugehen. So ist 
ja schon die Frage nach der 
Herkunft, etwas, was man 
unterlassen sollte. Aber wie 
kann ich dann mehr über das 
Schicksal eines geflüchteten 
Menschen erfahren?

Das ist zum Schluss jetzt 
schon eine gemeine Frage 
(schmunzelt). Denn mir sind 
solche Themen sehr wichtig, 
aber wenn wir für alles im 
menschlichen Kontakt Regeln 
aufstellen wollen, verlieren 
wir uns in Details. Wenn wir 
jedoch achtsam aufeinander 
zugehen, braucht es diese De-
batten nicht. Auch als „super-
gescheiter” Pädagoge, kann 
ich damit die Menschen nicht 
abholen, die halt ihre eige-
nen Umgangsformen und ihre  
eigene Sprache haben.    ■
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DER VEREIN IN LINZ: SOS-Menschenrechte ist parteipolitisch 
und konfessionell ungebunden. In der WG Ohana finden rund 18 
Jugendliche einen sicheren Ort. Darunter ist z.B. Rayan (16): Sie 
ist mit ihrem Vater aus Syrien über die Türkei zu uns gekommen. 
Elhan (18) hingegen stammt aus Somalia und kam mit ihrem On-
kel über Ungarn hierher. Die Jugendlichen müssen nicht nur die 
Gefahren und Belastungen der Flucht auf sich nehmen, sondern 
auch die Schwierigkeiten, die das Asylverfahren in Österreich mit 
sich bringt, bewältigen. Die junge Betreuerin Karmina Mersdorf 
arbeitet auch mit männlichen Flüchtlingen zusammen und hat 
sich bei ihrer Arbeit selbst immer sicher gefühlt. Natürlich kön-
nen auch Sie helfen. Spendenkonto: SOS-Menschenrechte,  
IBAN: AT89 1860 0000 1061 6365, BIC: VKBLAT2L

HINTERGRUND

WEITER MOTIVIERT. 
Christian Bauer (Hausleitung)

und Elke Aigner (Geschäftsführerin)
kennen die Geschichten hinter den Menschen.
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Zuhause GESUCHT
In den Tierheimen warten viele gestrandete Seelen

„Gib dem Menschen einen Hund 
und seine Seele wird gesund.“  

(Hildegard von Bingen, 1098 – 1179, deutsche Mystikerin, Äbtissin,  
Naturwissenschaftlerin und katholische Heilige).

Auf der Suche 
nach einem schö-
nen Zuhause ist 
die 4 Monate alte 
K a n i n c h e n d a -
me Carlotta. Sie 
wünscht sich einen 
kastrierten Ramm-
ler an ihrer Seite. 
Aktuell lebt sie im 
Linzer Tierheim in Innenhaltung, Carlotta wür-
de sich aber auch sicherlich freuen, wenn sie 
in ein Freigehege übersiedeln könnte.

Eine überaus ent-
zückende Katzen-
dame, die auf den 
Namen Paulina 
hört, wartet im Lin-
zer Tieheim auf ein 
neues Zuhause. 
Sie ist 1 Jahr alt 
und wünscht sich 
die Möglichkeit 

zum Freigang. Außerdem liebt sie es mit ihren 
Besitzern zu schmusen und zu kuscheln und 
sich so ihre Streicheleinheiten abzuholen.

Der 2-jährige Rüde 
Bernd hat ein lie-
benswürdiges We-
sen, versteht sich 
prima mit allen 
Artgenossen und 
ist stets freund-
lich. Leider hat der 
Beagle noch nicht 
gelernt, alleine zu 
bleiben, und er hat große Verlustängste. Ein 
zweiter Hund im Haus könnte Bernd das Los-
lassen gegenüber seinen Besitzern erleichtern.

Schon länger war-
ten Molly und ihre 
Freundin Yumo auf 
ein neues Zuhause. 
Die beiden Damen 
sind 13 Jahre alt 
und würden gerne 
nur noch einmal 
in ihrem Leben 
umziehen. Sie be-

nötigen ein Spezialfutter und Yumo ein Medi-
kament für die Schilddrüse, ansonsten sind die 
beiden Katzen trotz ihres Alter noch total fit.

Ein gutmütiges 
Wesen zeichnet die 
7 Jahre alte Terrier-
mischlingshündin 
Maggy aus. Sie ist 
mit anderen Hun-
den verträglich, lei-
det aber leider an 
Arthrose und muss 
deshalb Medika-
mente erhalten. Maggy liebt ihre Spaziergän-
ge und genießt es, gekuschelt zu werden. Sie 
wünscht sich einen fürsorglichen Platz.

Ein stattlicher Ka-
ter ist der 12-jähri-
ge Pezi. Er musste 
ins Tierheim Steyr 
gebracht werden, 
weil sein Frauchen 
verstorben ist. Pezi 
ist neugierig, sucht 
ein Plätzchen mit 
der Möglichkeit 

zum Freigang und wünscht sich wieder liebe-
volle Menschen, bei denen er verwöhnt wird. 
Dann gibt Pezi auch viel Liebe zurück.

LINZ: Mostnystraße 16, Tel.: 0732/24 78 87 WELS: Tierheimstraße 40, Tel.: 07242/23 57 658 STEYR: Neustifter-Hauptstraße 11, Tel.: 07252/71650

»Carlotta«

»Paulina«

»Bernd«

»Molly«

»Maggy «

»Pezi«
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Willkommen im CLUB

Die Energie AG als 
TOP-ARBEITGEBER

D ie Buchhandlung Thalia 
hat mitten in Linz eine 
Oase der Kultur und 

Community geschaffen: Im 
Mittelpunkt steht das fünf-
köpfige Buchclub-Team mit 
dem Namen „Thalia Book 
Club“. Jeden 1. Mittwoch im 
Monat feiern sie mit Literatur-
liebhabenden die Bedeutung, 
Kraft und Freude des gemein-
samen Lesens. Beim letzten 
Buchclub-Treffen im Februar 
wurde der Roman „Der Lieben-
de“ vom Linzer Autor Martin 
Ehrenhauser besprochen. Als 
Überraschungsgast kam der 
Schriftsteller selbst!

Von den 19 Elektro- und Metalltechniker-Lehrlingen haben alle die Berufs-
schule und 17 die Lehrabschlussprüfung mit Auszeichnung oder Gutem 
Erfolg absolviert. „Ich bin stolz auf die herausragenden Leistungen unserer 

jungen Kolleginnen und Kollegen und freue mich auf eine erfolgreiche Fortset-
zung unserer gemeinsamen Vision“, so Energie AG-CEO Leonhard Schitter zu 
den Zukunftshoffnungen des Unternehmens. So geht Lehre!

Thalia lässt die Literatur wieder aufleben

Eine Spitzenbilanz bei den Lehrabschlüssen

BOOK CLUB TEAM. Chiara-Stella 
Pilat (li.), Silvio Weitzl und Laura Laszlo.

TOP. Die Lehrlinge rund 
um Energie AG-CEO 
Schitter und
Führungscrew.
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EDLES AMBIENTE im Stadl
D iese Veranstaltung 

hätte auch in einer 
der internatio-

nalen Metropolen wie 
New York oder Dubai 
stattfinden können: Mit-
te Februar verwandelte 
Haubenkoch Manuel 
Grabner sein Restaurant 
Holzpoldl in Neulichten-
berg für einen Abend in 
eine Location mit edler 
Clubatmosphäre. Beim 
Event „Dinner Club“ wur-
de der rund 300 Quadrat-
meter große Stadl im hinteren Bereich des Restaurants extra umgebaut. In diesem edlen Ambiente wurde den Gästen ein 
feines Menü mit sieben Gängen kredenzt – natürlich mit Champagner- und Weinbegleitung. Nach dem Schlemmen wurde 
so richtig abgetanzt. Für die entsprechende Clubatmosphäre sorgten zwei DJs sowie zwei Live-Acts.

Internationales Flair beim Dinner Club im Restaurant Holzpoldl
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unsere Forderung.
Dein Wunsch,

| 5. - 18. März

01 Familien stärken.
02 Pendler entlasten.
03	 Pflege sichern.
04	 Leistung muss sich lohnen.

Jetzt informieren und
Die Liste Zwei wählen!
→ dielistezwei.at
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FEIERLAUNE. Kate & Kon-Chef 
Konstantin Wolf (li.), Restaurant 

Holzpoldl-Chef Manuel Grabner mit Gattin Claudia, 
Hotelierpaar Hotel Schwarzer Bär Lisa Sigl und Michael Nell, Saxophonist Tom X.

 

Happy BIRTHDAY

Der Marien- bzw. der Neue Dom wur-
de am 29. April 1924 – also vor 100 
Jahren - von Bischof Johannes Maria 

Gföllner als Marienkirche geweiht. Er musste 
aber um zwei Meter niedriger als der des 
Wiener Stephansdoms sein. Denn dieser war 
in der Monarchie nämlich noch das Maß al-
ler Dinge. Trotzdem sind wir Linzer sehr stolz 
auf den größten Dom Österreichs ;-)

Der Neue Dom in Linz ist 100

MARIENDOM. Der Grundstein 
wurde 1862 von Bischof 
Rudigier gelegt.
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Ein starkes FUNDAMENT
In einer feierlichen Zeremonie wurden die Mitarbeiter jüngst in die Riege der Oberärzte aufgenommen. Das Ordenskli-

nikum Linz Barmherzige Schwestern Elisabethinen ist stolz auf die Leistungen seiner Ärzte: „Unsere Oberärztinnen und 
Oberärzte bilden das starke Fundament in der spitzenmedizinischen Versorgung unserer Patienten“, so die Ärztlichen 

Direktoren Elisabeth Bräutigam, Ordensklinikum Barmherzige Schwestern, und Michael Girschikofsky, Ordensklinikum Linz 
Elisabethinen. Im Zuge der Ernennungsfeier wurden den neuen Oberärzten ihre Ernennungsurkunden überreicht. Im An-
schluss daran lud das Ordensklinikum zu einem gemütlichen Ausklang mit Speisen und Getränken. Erfolgsrezeptpflichtig! 

Das Ordensklinikum Linz ernannte 27 Mediziner zu Oberärzten

FESTLICHER RAHMEN. 
Die Oberärzte mit den Generaloberinnen Sr. Barbara Lehner, Sr. Cordula Kreinecker, Sr. Basilides 
Steinmassl, GF Stefan Meusburger und den Direktoren Elisabeth Bräutigam & Michael Girschikofsky.

 

 Der touristische

BLICK

E ine ironische Darstellung am Linzer 
Ursulinenhof hat ein Graffiti-Künst-
ler hinterlassen. Thematisiert wird 

der touristische Blick, der nun auf die 
Besucher der Innenstadt gerichtet ist, 
wobei wir angesichts der Sicherheitsvor-
kehrungen heutzutage von vielen 
Kameras ins Visier genommen wer-
den. Das gekonnte Graffiti lebt vom 
urbanen Kontext. Sprayktakulär!

Neu EINGENORDET

Kürzlich ist LINZ AG-Generaldirektor Erich Haider vom Finnischen Außen-
ministerium für die Dauer von fünf Jahren zum Honorarkonsul der Republik 
Finnland bestellt und von Alexander Van der Bellen im Amt bestätigt 

worden. Haider tritt damit die Nachfolge des langjährigen Honorarkonsuls Alois 
Froschauer an. Der Konsularbezirk umfasst das Bundesland OÖ. Onnittelut!

Erich Haider wurde Honorarkonsul für Finnland

ÜBERGABE. 
Alois Froschauer und Erich Haider (re.).

EIN FOTO FÜR DICH. 
Foto vom Fotografierendem
von Fotografierenden.

ERFOLGREICHER 
Stadtball in Wels
Im Februar tanzten die Welser auf ihrem Stadtball. 15.000 Euro wurden dabei 

beim größten Charityball des Landes im Welser Stadttheater für den guten 
Zweck gesammelt. Die Welser Tafel, der Verein Seelenpflaster, das ISZ Wels, der 

Verein Kumplgut, verschiedene notleidende Familien in Wels und ein Projekt in 
Tansania werden unterstützt. Das Ziel für 2025 wurde vorab schon gesetzt: Man 
will der exklusivste Ball des Jahres in OÖ. sein und ist ab sofort auf der Suche nach 
Partnern und Sponsoren. Viel Erfolg!

Noch höherer Anspruch für das Jahr 2025

TOP. Daniel Mittermair, Ernst Haslinger, Vzbgm. Christa Raggl-
Mühlberger, Peter Jungreithmair, Franz Humer, Alexander Rohr (v.l.).
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Volles HAUS

Getreu dem Motto „Die  
wilden 80er“ lud im Febru-
ar FPÖ-Sicherheitsstadtrat 

Michael Raml zum Faschingsg-
schnas ins Neue „Urfahraner“ 
Rathaus. Der 5. Stock war sodann 
bummvoll, die Stimmung bestens 
und eine Abordnung der Magist-
ratsmusik begeisterte die Gäste 
mit einem Riesen-Repertoire an 
Top-Hits dieser „Wilden Zeit“ 
samt Schulterpolstern und Gold-
ketterl-Mode. Im Trubel dabei 
war auch FP-Landesrat Günther 
Steinkellner, der als Rocker 
gleich publikumswirksam von 
einer feschen US-Polizistin Hand-
schellen angelegt bekam, der Blaue Fraktionschef Wolfgang Grabmayr, die Ge-
meinderäte Ute Klitsch, Patricia Haginger, Manuel 
Matsche, Peter Stumptner und Manuel Danner so-
wie die echte Polizei mit Hofrat Erwin Fuchs und Stadt-
polizeikommandant a. D. Karl Pogutter. Dazu servierten 
fleißige Geister Würstel, Krapfen und Bier. So geht 
„Walla, Walla“ im sonst eher mauen Faschings-Linz.FPÖ-Stadtrat Raml ließ 80er aufleben

 

Schartner lässt Charity-
BOMBE PLATZEN
10.000 Euro hat die Getränkegruppe Starzinger mit der Marke Schartner 

Bombe für die „Stiftung Kindertraum” gespendet. Mit dem Geld sollen die 
Herzenswünsche von zwei schwerkranken Kindern erfüllt werden. Kürzlich 

wurde der Scheck von August Starzinger junior an Diana Gregor-Patera, 
Geschäftsführerin der „Stiftung Kindertraum”, übergeben. Bereits seit 3 Jahren 
unterstützt Schartner die Stiftung. Eine Bombenidee!

Eine Spende an die Stiftung Kindertraum

BOMBENSCHECK. August Starzinger junior übergibt Spende an Diana
 Gregor-Patera, Geschäftsführerin der „Stiftung Kindertraum”.

GUTE STIMMUNG AUCH AUF DER RATHAUS-TERASSE. 
LR Steinkellner, STR Raml, Fraktionschef Grabmayr und die 
Gemeinderäte Haginger, Stumptner, Matsche, Klitsch und Danner.

ABGEFÜHRT. 
Landesrat Steinkellner 

geht nicht in den Keller lachen.
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 Vergebens versucht man Kügler per E-Mail zu erreichen. „Das neumodische Zeug 
mag ich nicht“, erklärt er. Manchmal steht er sogar mit seinem uralten Handy, 
das weder über einen Internetzugang noch eine Kamera verfügt, auf Kriegsfuß. 

Das „Cinematograph“ sei leider kein Geschäft mehr, bedauert er. Trotzdem macht es 
ihm immer noch Spaß. Die meisten der zwei bis dreißig Besucher, die allabendlich 
erscheinen, sind Stammgäste. Der Retro-Cineast möchte sich nun, solange er noch 
gesund ist, langsam zurückziehen und das Kino dem neugegründeten Kulturverein 
„Caligari“ überlassen. Künftig sollen dort nicht nur Filmvorführungen, sondern auch 
Lesungen und Konzerte stattfinden. Seinen Zweitberuf als Lokführer wird Kügler so 
lange noch ausüben, wie es ihm die Ärzte erlauben. In Zukunft hat er jedenfalls mehr 
Zeit für Reisen. Er schaut sich liebend gerne „alte Sachen“ in der Ferne an.  Mit sei-
nem Dasein als Junggeselle ist er rundum zufrieden. „Eine Frau, ein Kind? Gott be-
wahre! Dann hätte ich keine Zeit für die ganzen Spinnereien!“ Die selbstgewählte 
Hetzerei des modernen Lebens ist ihm ein Gräuel. „Die Leute sollen sich entschleu-
nigen“, meint der Individualist, „man muss nicht sofort auf jeden Piepser reagieren.“

Was wurde aus..? Heimische Prominenz von gestern, heute betrachtet

LINZER ORIGINAL. Georg Kügler hat ein Faible für alte Sachen.

Schon als Schüler hat den Linzer  
(Jg. 1955) die Leidenschaft für alte Filme 
gepackt. Besonders fasziniert ihn ihre 
„ästhetische Bildsprache“. Seit 30 Jahren 
nimmt er Besucher auf eine Zeitreise in 
seinem Kino-Café „Cinematograph“ mit. 
Von November bis April flimmern dort 
bewegte Bilder auf der Leinwand — 
und das 5 Tage die Woche. Im Sommer 
wiederum bewegt Kügler als Lokführer 
in Tirol eine historische Dampflokomoti-
ven. Die Achenseebahn, Europas älteste 
Zahnradbahn, ist seit 1898 in Betrieb.

Kinobetreiber Georg Kügler

„

Dr. Thomas
DUSCHLBAUER
ZU GUTER LETZT …

Achtung!SATIRE

Der bemannte Mondflug gilt ja als die technische 
Großtat der Menschheit schlechthin. Eine ganze 
Generation wurde damals vom Weltraumfieber 

erfasst und glaubte fest daran, dass dies erst der 
Beginn wäre und schon bald andere Planeten besiedelt 
werden könnten. Bislang wurden diese Erwartungen 
bitterst enttäuscht. Der Mars ist trotz Ankündigungen 
noch in weiter Ferne und selbst der Mond wurde immer 
mehr zu einer Challenge. Bislang ist es den Jungen 
noch nicht gelungen, eine entsprechende App für einen 
Zustelldienst zu programmieren, und herkömmliche 
Versuche, unbemannte Sonden zum Mond zu schicken, 
waren häufig zum Scheitern verurteilt. Der Rückschritt 

feiert gegenwärtig offenbar große Fortschritte.

Lastronauten aufgepasst! Vielleicht mögen 
diese Misserfolge der Raumfahrt darin begründet 

sein, dass wir es nun mit einer Generation zu tun haben, 
die von den sogenannten Helicopter-Eltern großgezogen 
wurde. Mama und Papa waren immer gleich dort vor 
Ort, wo sie zumindest das Gefühl hatten, unbedingt 
gebraucht zu werden. Aber geht das auch am Mond, am 
Mars oder gar auf dem Weg zum Alpha Centauri – 4,36 
Lichtjahre von der elterlichen Wohnung entfernt? Hier 
würde der Helicopter bei Problemen wie Akne, Schmutz-
wäsche und Unwohlsein wohl tausende Jahre zu spät 
kommen. Kein Wunder also, dass sich junge Menschen 
heute lieber mit Rollern oder Lastenfahrrädern beschäfti-
gen als mit der bemannten Raumfahrt. Da kann nicht so 
viel schiefgehen – sollte man zumindest meinen. Denn 
zuletzt berichtete ein TV Sender über erhebliche 
Sicherheitsmängel bei Lastenfahrrädern eines niederlän-
dischen Herstellers. So soll es zahlreiche Meldungen 
gegeben haben, dass die Fahrradrahmen ohne äußere 
Einwirkung einfach brachen. Der Hersteller musste 
deshalb acht Lastenradmodelle zurückrufen. Das Reisen 
ist heute also auch auf der Erdoberfläche ein großes 
Abenteuer geworden. Da muss man noch gar nicht in 
einen Geschwindigkeitsrausch verfallen, löst sich so 
eine technische Errungenschaft einfach in seine 
Bestandteile auf. Houston wir haben ein Problem!

   VIEL PECH mit High-tech!



Dafür setze ich mich ein:

• Eine zukunftsfitte, geeinte EU.
• Den Abbau unnötiger Bürokratie.
• Die Stärkung der europäischen Wirtschaft.
• Einen verantwortungsvollen EU-Haushalt.

Den Abbau unnötiger Bürokratie.
Die Stärkung der europäischen Wirtschaft.
Einen verantwortungsvollen EU-Haushalt.
Die Stärkung der europäischen Wirtschaft.
Einen verantwortungsvollen EU-Haushalt.

Dr. Angelika Winzig
Europaabgeordnete
Leiterin der ÖVP-Delegation 
und Mitglied der EVP-Fraktion

Für dich 
in Europa.

www.angelika-winzig.at
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* Details in Ihrer Raiffeisenbank und auf raiffeisen-ooe.at/wohnen

WIR SCHAFFT  
RAUM FÜR  
JUNGES GLÜCK 

WIR MACHT’S MÖGLICH.
raiffeisen-ooe.at/wohnen

Die Wohnfinanzierung von Raiffeisen OÖ verschafft jungen Familien 
jetzt gleich mehrfach Raum für die Realisierung Ihres Wohntraums. 
Profitieren Sie von der Erfahrung unserer Expert:innen – und obendrein über-
nehmen wir die staatliche Grundbucheintragungsgebühr bis zu EUR 6.000  
in Form eines Bonus.

JETZT BIS 
6.000 EURO
BONUS*


